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Der schulinterne Lehrplan für die Jahrgangsstufen 5 und 6 ist von der Fachkonferenz 
verabschiedet worden. Auf der Implementationsveranstaltung sind wir deutlich darauf 
hingewiesen worden, in diesem Jahr auch nur den Lehrplan für die Unterstufe zu 
implementieren.  
Der schulinterne Lehrplan für die Jahrgangsstufen 7-10 ist vom Vorbereitungsteam 
erarbeitet worden. Es kann sein, dass einzelne Themen noch einmal in den 
Jahrgangsstufen verschoben werden müssen. Da unser Lehrbuch „Leben und 
Gestalten“ für G9 aber bisher nur für die Unterstufe ab Herbst 2020 herausgegeben wird, 
können wir noch keine endgültigen Entscheidungen über die Jahrgangsstufen 7-10 
treffen. 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

1. Kurzübersicht Schuljahresinhalte 
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Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

1 Wer bin ich? Warum lebe ich? – Nachdenken über Grund und Sinn des 
eigenen Lebens 12 

2 Wer ist eigentlich Gott? Woher weiß man, dass es Gott wirklich gibt? – 
Nachdenken über Gott 12 

3 Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz – Warum und wie Menschen 
Weihnachten feiern 8 

4 Die Bibel lesen – Begegnung mit einem besonderen Buch 10 

5 Jesus wendet sich den Menschen zu – Das Handeln Jesu zwischen 
Ermutigung, Herausforderung und Ärgernis 12 

6 
Zwischen Zweifel und Zuversicht – Abraham und Sara mit Gott auf dem 
Weg 12 
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 Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

1 Das Evangelium breitet sich aus – Die Anfänge der Kirche 16 
2 Christsein in einer Gemeinde – auch heute noch? 8 

3 Der Traum von einer besseren Welt – Die Bewahrung der Schöpfung als 
Gottes Auftrag für den Menschen  10 

4 Wie andere ihren Glauben leben – Jüdisches und muslimisches Leben in un-
serer Gesellschaft 16 

5 Feste unterbrechen den Alltag – Die Frage nach der Bedeutung von Festen 
im Leben eines Menschen 8 

6 Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen – Stille, Meditation und Gebet 8 
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 Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

1 Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit digitalen 
Selbstinszenierungen in den sozialen Medien 10 

2 Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und 
Glaubenszeugen 8 

3 Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen 10 

4 Das Gebet Jesu – Vaterunser 8 

5 Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 10 
6 Optional: Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten 8 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

Ja
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 Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

1 Zeit erwachsen zu werden, in Begleitung durch Feste und Rituale 8 
2 Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation 12 

3 Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität 
verantwortungsbewusst leben 10 

4 Gleichnisse – Jesu Erzählungen vom Reich Gottes 12 

5 Zwischen Fast Food und Müllsammeln – Verantwortlich leben und handeln 10 

6 Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus 8 
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Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

1 Prophetie – Engagement für Gottes Gerechtigkeit 12 

2 Der Tod ist nicht mehr tödlich – Kreuz und Auferstehung Jesu 10 

3 Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach 
dem Tod 12 

4 Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 10 

5 Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel  10 
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Nr. Name Umfang 
(ca.) WS 

Exkurs Vorbereitung des Sozialpraktikums 4 

1 Gott: einer, keiner, viele? – Auf die Gottesfrage antworten 10 

2 Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums  8 

3 
Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und musli-
miscn Glaubens im Trialog  10 

4 Religion auf Abwegen – Religiöser Fundamentalismus und religiös verbräm-
ter Extremismus  10 

5 Auf Gewalt verzichten – Die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Han-
deln? 12 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

2.   Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
 
Katholischer Religionsunterricht wird unter G8 in den Jahrgangsstufen 5 bis 9, unter G9 in den 
Jahrgangsstufen 5 bis 10 nach Vorgabe durch die Stundentafel jeweils mit zwei Wochenstunden 
unterrichtet. Eine Abwahl zu Gunsten des Fachs Praktischer Philosophie ist auch nach Erreichen 
der Religionsmündigkeit im Alter von 14 Jahren gemäß des Schulvertrags nicht möglich.   
 
 

3.   Entscheidungen zum Unterricht 
 

3.1 Unterrichtsvorhaben 
 
Jahrgangsstufe 5 
UV 1 - Wer bin ich? Warum lebe ich? – Nachdenken über Grund und Sinn des eigenen Le-
bens (ca. 8 U-Std.) 
 

Inhaltsfelder und 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 
• der Mensch als Geschöpf und 

Mitgestalter der Welt 
• die Verantwortung des Men-

schen für sich und andere aus 
christlicher Perspektive 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• Die Frag-Würdigkeit des Glau-

bens an Gott 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach 
Grund, Sinn und Ziel des 
eigenen Lebens sowie der 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern die Einzigartigkeit 
und Unverwechselbarkeit des 
Menschen sowie seine Bezo-
genheit auf andere als Grun-
delemente des christlichen 
Menschenbildes, K1 

• konkretisieren an einem Bei-
spiel die Glaubensaussage 
über die Gottesebenbildlich-
keit des Menschen, K3 

• erörtern die mögliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott für 
das Leben eines Menschen. 
K13 

 
 
 
 
 

Hinweis: Zusammen mit dem 2. 
UV folgt diese UE in besonderer 
Weise dem Prinzip der Kinderthe-
ologie und regt zu einem Nach-
denken über die Grundbeziehun-
gen des Menschen an (vgl. Gen 
2,4a-25): die Beziehung des Men-
schen zu sich selbst, zum ande-
ren, zu Gott und zur Umwelt. 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 
Nachdenken über die elementaren 
Beziehungen des Menschen, z.B.: 

• Die Frage des Menschen 
nach sich selbst, z.B.: 

o Wer bin ich? - Über sein 
eigenes Leben nachden-
ken, z.B. durch Erstellen 
einer Collage zum Thema: 
„Was macht mich zu dem, 
der ich bin?“ 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

Welt und beschreiben 
erste Antwortversuche, SK 
1  

• beschreiben die Verantwor-
tung für sich und andere 
als Konsequenz einer 
durch den Glauben ge-
prägten Lebenshaltung, 
SK 6 

• begründen ansatzweise eigene 
Standpunkte zu religiösen 
und ethischen Fragen. 
UK1 

 

 
 

o „Warum gibt es mich?“ - 
Sich mit dem Grund des 
eigenen Lebens auseinan-
dersetzen, z.B. anhand 
von Ps 139: „Herr, du 
kennst mich“ oder Gen 2: 
Der Mensch – von Gott 
geschaffen und gewollt 

• Die Beziehungen des Men-
schen zu anderen Men-
schen, z.B.: 
o sich mit der Bedeutung 

von Freundschaft ausei-
nandersetze 

o in einer Familie leben 
 

Medienkompetenz 3.1 und 3.2: 
Thematisierung von Kommuni-
kations- und Kooperations-
prozessen mit digitalen Me-
dien (Umgang mit WhatsApp, 
Cybermobbing …).  
Beispielsweise könnte man die 
Medienscouts einladen.  

UV 2 - Wer ist eigentlich Gott? Woher weiß man, dass es Gott wirklich gibt? – Nachdenken 
über Gott (ca. 12 U-Std) 

Inhaltsfelder und 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• die Frag-Würdigkeit des Glau-

bens an Gott 
• bildliches Sprechen von Gott 
• Gebet als Ausdruck der Bezie-

hung zu Gott 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 
• Glaube und Lebensgestaltung 

von Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen 
Glaubens  

Die Schülerinnen und Schüler … 

• stellen die Frage nach Gott 
und beschreiben eigene bzw. 
fremde Antwortversuche, K6 

• deuten Namen und Bildworte 
von Gott, K7 

• begründen, warum Religionen 
von Gott in Bildern und Sym-
bolen sprechen, K8 

• erklären die Botschaft von der 
Geburt Jesu als Ausdruck des 
Glaubens an die Beziehung 
Gottes zu den Menschen, K9 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 
abhängig auch von den subjektiven 
Theorien der Schülerinnen und 
Schüler: 

• Gibt es Gott in meinem Leben? 

• Woher weiß man, dass es Gott 
gibt? 

• Wie stelle ich mir Gott vor? 

• Wie stellen sich andere Men-
schen Gott vor? 

• Welche Vorstellungen von Gott 
kennt die Bibel? 

• Was denken Menschen mit ei-
ner anderen Religion über 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• entwickeln Fragen nach 
Grund, Sinn und Ziel des eige-
nen Lebens sowie der Welt 
und beschreiben erste Ant-
wortversuche, SK1 

• entwickeln Fragen nach der 
Erfahrbarkeit Gottes in der 
Welt, SK2 

• deuten religiöse Sprache und 
Zeichen an Beispielen, SK7 

• erschließen angeleitet religiös 
relevante Texte, MK1 

• begründen ansatzweise ei-
gene Standpunkte zu religiö-
sen und ethischen Fragen, 
UK1 

• vertreten eigene Positionen zu 
religiösen und ethischen Fra-
gen, HK1 

• achten religiöse und ethische 
Überzeugungen anderer und 
handeln entsprechend. HK3 

• prüfen verschiedene Bilder 
und Symbole für Gott im Hin-
blick auf ihre mögliche Bedeu-
tung für den Glauben von 
Menschen, K12 

• erörtern die mögliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott für 
das Leben eines Menschen, 
K13 

• beschreiben zentrale Rituale 
und religiöse Handlungen in 
Judentum, Christentum und 
Islam als Gestaltungen des 
Glaubens und Lebens. K42 

 
 
 
 
 
 

Gott? Wie nennen Menschen 
jüdischen und muslimischen 
Glaubens ihren Gott? 

• Wie ist die Welt entstanden? 
Hat Gott die Welt gemacht? 

• z.B. Arbeit mit Auszügen aus 
Kinderliteratur bzw. Kurzge-
schichten, z.B. Krauß, I.: Gott 
zieht um. Würzburg 2006. 

 

UV 3 - Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz – warum und wie Menschen Weihnach-
ten feiern (ca. 8 U-Std) 
 

Inhaltsfelder und 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• bildliches Sprechen von Gott 
• Inhaltsfeld 3: Jesus, der Chris-

tus 
• Jesu Zuwendung zu den Men-

schen vor dem Hintergrund 
seiner Zeit 

 
Inhaltsfeld4: Kirche als Nachfolge-
gemeinschaft 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• begründen, warum Religion 
von Gott in Bildern und Sym-
bolen sprechen, K8 

• erklären die Botschaft von der 
Geburt Jesu als Ausdruck des 
Glaubens an die Beziehung 
Gottes zu den Menschen, K9 

• prüfen verschiedene Bilder 
und Symbole für Gott im Hin-
blick auf ihre mögliche 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Es weihnachtet: Beobachtun-
gen in unserer Umgebung 

• Eigene Traditionen in Advents- 
und Weihnachtszeit in Schule 
und Familie 

• Gott wird Mensch – die Bot-
schaft der Weihnachtsge-
schichte 

• Tannenbaum, Krippe, Weih-
nachtsmann, Adventskranz 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
• Feste des Glaubens 

 
Inhaltsfelt 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 
• Spuren des Religiösen im Le-

bens- und Jahreslauf 
 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische 
Geschichten des Alten und 
Neuen Testaments als Aus-
druck des Glaubens an den 
den Menschen zugewandten 
Gott, SK3 

• beschreiben und deuten Aus-
drucksformen religiöser, ins-
besondere kirchlicher Praxis, 
SK8 

• unterscheiden religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen im 
Alltag, SK 10 

• erörtern in Ansätzen die Ver-
wendung und die Bedeutung 
von religiösen und säkularen 
Ausdrucksformen im Alltag, 
UK3. 

Bedeutung für den Glauben 
von Menschen, K12 

• erklären, dass für Menschen 
christlichen Glaubens Jesus 
von Nazareth der im Alten 
Testament verheißene Mes-
sias ist, K15 

• reflektieren (eigene) Erfahrun-
gen mit christlichen Festen, 
K33 

• unterscheiden am Beispiel ei-
nes christlichen Festes religi-
öse und säkulare Ausdrucks-
formen, K49 

• beurteilen die Relevanz eines 
christlichen Festes und seiner 
Symbolsprache für das eigene 
Leben und das Leben anderer, 
K51. 

 
 
 
 

und Engel – historische Her-
kunft von Weihnachtsbräu-
chen 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Brainstorming zu Weihnachts-
bräuchen in der Familie und in 
der Schule 

• historisch-kritische Deutung 
von Elementen der biblischen 
Weihnachtsgeschichte (Lk 
2,1-20/ Mt 1,18-2,15) z. B. der 
Stern von Bethlehem, der 
Stall, Hirten und Engel 

Lernorte: 
ggf. Kirchenbesuch, Museumsbe-
such 
 
fakultativ: Medienkompetenz 2.1 
und 4.1: 
 
Recherche und Keynote Präsenta-
tion: Weihnachten/ weihnachtliche 
Symbole 
 

 
 

UV 4 - Die Bibel lesen – Begegnung mit einem besonderen Buch (ca. 10 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 
• die Bibel als Buch 
• Grundmotive und Gestalten 

der Bibel 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• bildliches Sprechen von Gott 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern in Grundzügen Ent-
stehung und Aufbau der Bibel, 
K35 

• konkretisieren die Grund-er-
fahrung der Nähe Gottes zu 
den Menschen an wieder-keh-
renden Motiven, u.a. der Beru-
fung und des Bundes, K36 

• beschreiben an ausgewählten 
Erzählungen von Frauen und 
Männern (u.a. Sara und 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Die Bibel erzählt von Erfahrungen, 
die Menschen mit Gott gemacht 
haben, z.B.: 

• Gen 1 als Hoffnungsge-
schichte in schweren Zeiten 

• Ex 3 als Bekenntnis zu einem 
Gott, der das Leid der Men-
schen sieht und sie befreit  

• Lk 15, 11-32 als Zusage der 
Liebe und Zuwendung Gottes 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische 
Geschichten des Alten und 
Neuen Testaments als Aus-
druck des Glaubens an den 
den Menschen zugewandten 
Gott, SK3, 

• deuten religiöse Sprache und 
Zeichen an Beispielen, SK 7,  

• erschließen angeleitet religiös 
relevante Texte, MK1, 

• finden selbstständig Bibelstel-
len auf, MK2. 

 

Abraham), was es bedeuten 
kann, auf Gott zu vertrauen, 
K37 

• erläutern am Leben und Wir-
ken Jesu das biblische Grund-
motiv der Zuwendung und 
Liebe Gottes zu den Men-
schen, K38 

• beurteilen in elementarer Form 
die Relevanz biblischer Glau-
benserzählungen für Men-
schen heute, K39 

• deuten Namen und Bildworte 
von Gott. K7 

 
 
 

• … 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

verbindlich: Wie finde ich mich in 
der Bibel zurecht? 

„Werkzeugkiste“ mit grundlegen-
dem Handwerkszeug vermitteln: 

• sich in der Bibel zurechtfinden 
(Aufbau; Bibelstellen finden) 

• Was man bei der Auslegung 
biblischer Texte berücksichti-
gen muss: 

o „Textsorte“ 
o Ursprüngliche Adres-

saten („Sitz im Le-
ben“, …) 

UV 5 - Jesus wendet sich den Menschen zu – Das Handeln Jesu zwischen Ermutigung, Her-
ausforderung und Ärgernis (ca. 12 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 
• Jesu Zuwendung zu den Men-

schen vor dem Hintergrund 
seiner Zeit 

 
Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens  
• Grundmotive und Gestalten 

der Bibel 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische 
Geschichten des Alten und 
Neues Testaments als Aus-
druck des Glaubens an den 
den Menschen zugewandten 
Gott, SK3 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• zeigen die Zugehörigkeit Jesu 
zum Judentum auf, K14 

• erklären, dass für Menschen 
christlichen Glaubens Jesus 
von Nazareth der im Alten 
Testament verheißene Mes-
sias ist, K15 

• erläutern, dass die Zuwen-
dung Jesu zu den Benachtei-
ligten und Ausgegrenzten 
nicht an Bedingungen ge-
knüpft ist, K16 

• erklären vor dem gesellschaft-
lichen, religiösen und politi-
schen Hintergrund seiner Zeit 
Jesu Zuwendung 

 inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Begegnungsgeschichten mit 
Jesus, z.B.: 
o verändernde Begegnung: 

Zachäus (Lk 19,1-10) 
o heilsame Begegnung: Bar-

timäus (Mk10,46-52), eine 
syrische Frau (Mt 15,21-
28) 

o konflikthafte Begegnung: 
Pharisäer (Mk 3,1-6) 

o die Perspektive „von au-
ßen“: Ein römischer 
Hauptmann (Lk, 23,1-48) 

• Jesu Umgang mit Menschen 
als Geschichten, die zeigen, 
wie Gott ist 

• Einordnung der Erzählungen 
jeweils in Aspekte des kultu-
rellen, religiösen oder politi-
schen Kontextes, z.B.: 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
• beschreiben die Verantwor-

tung für sich und andere als 
Konsequenz einer durch den 
Glauben geprägten Lebens-
haltung, SK6 

• erschließen angeleitet religiös 
relevante Texte, MK1 

• deuten biblische Texte unter 
Berücksichtigung des jeweili-
gen lebensweltlichen Hinter-
grunds, MK3 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und erläutern ihre 
Umsetzungen, MK6 

• bewerten einfache ethische 
Sachverhalte unter Rückbezug 
auf ausgewählte christliche 
Positionen und Werte, UK2 

• erörtern in Ansätzen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, UK4 

• vertreten eigene Positionen zu 
religiösen und ethischen Fra-
gen, HK1 

• nehmen ansatzweise die Per-
spektive anderer ein. HK2 

• besonders zu den Armen und 
Ausgegrenzten als Ausdruck 
der Liebe Gottes zu den Men-
schen, K17 

• erläutern in Ansätzen unter-
schiedliche Wirkungen der 
Worte und Taten Jesu auf die 
Menschen seiner Zeit, K18 

• erörtern in Ansätzen die Be-
deutung der Hoffnungsbot-
schaft Jesu für Menschen 
heute, K19 

• erläutern am Leben und Wir-
ken Jesu das biblische Grund-
motiv der Zuwendung und 
Liebe Gottes zu den Men-
schen, K38 

• beurteilen in elementarer Form 
die Relevanz biblischer Glau-
benserzählungen für Men-
schen heute. K39 

o Geographische und ge-
sellschaftliche Situation  

o Römische Besatzung 
o Die Erwartung des Mes-

sias 
o Bedeutung des Sabbats 
o Verständnis von Krankheit 

 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Perspektivenwechsel einüben: 
aus der Perspektive der Per-
sonen erzählen, Standbilder 
erstellen … 

• Erschließung von Bildern der 
Kunst 

• Informationen aus Sachtexten 
entnehmen 

 

UV 6 - Zwischen Zweifel und Zuversicht – Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg (ca. 12 
U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 
• Grundmotive und Gestalten 

der Bibel  

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott  
• die Frag-Würdigkeit des 

Glaubens an Gott 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 
• Glaube und Lebensgestaltung 

von Menschen jüdischen, 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erörtern die mögliche 
Bedeutung des Glaubens an 
Gott für das Leben eines 
Menschen, K13 

• konkretisieren die 
Grunderfahrung der Nähe 
Gottes zu den Menschen an 
wiederkehrenden Motiven, 
u.a. der Berufung und des 
Bundes, K35 

• beschreiben an ausgewählten 
Erzählungen von Frauen und 
Männern (u.a. Sara und 
Abraham), was es bedeuten 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Stationen des Lebens Abrahams 
(und Saras): zwischen Zweifel und 
Zuversicht, z.B.: 

• Gen 12,1-9 Gott beruft den 
Nomaden Abraham, verspricht 
ihm Land, Nachkommen und 
Segen – Abraham vertraut ihm 
und geht los 

• Gen 12,10-20: Abraham verrät 
Sara in Ägypten und gefährdet 
Gottes Verheißung 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

christlichen sowie islamischen 
Glaubens 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische 
Geschichten des Alten und 
Neuen Testaments als Aus-
druck des Glaubens an den 
den Menschen zugewandten 
Gott, SK3 

• deuten religiöse Sprache und 
Zeichen an Beispielen, SK7 

• deuten biblische Texte unter 
Berücksichtigung des jeweili-
gen lebensweltlichen Hinter-
grunds, MK3 

• erschließen und deuten ange-
leitet religiös relevante künst-
lerische Darstellungen, MK4  

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und erläutern ihre 
Umsetzungen, MK6 

• nehmen ansatzweise die Per-
spektive anderer ein. HK2 

kann, auf Gott zu vertrauen, 
K36 

• beurteilen in elementarer Form 
die Relevanz biblischer 
Glaubenserzählungen für 
Menschen heute, K38 

 

• Gen 15; 17: Gott schließt 
(zweimal) einen Bund mit 
Abraham: er verspricht ihm 
Land, Nachkommen und 
Segen 

• Gen 16: Abraham wartet nicht 
mehr auf die Erfüllung der 
Verheißung, er bekommt mit 
Saras Magd Hagar den Sohn 
Ismael 

• Gen 18: Gott zu Gast bei 
Abraham und Sara 

• Gen 21: Abraham und Sara 
bekommen den verheißenen 
Sohn Isaak – Gott erfüllt seine 
Verheißung 

• Gen 22: Die Gefährdung der 
Verheißung – Festhalten an 
Gott im Leid – Gott bleibt 
nahe 

 

 

 

 
Jahrgangsstufe 6 
UV 1 - Das Evangelium breitet sich aus – Die Anfänge der Kirche (ca. 16 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 
• Anfänge der Kirche 

 
Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 
• Grundmotive und Gestalten 

der Bibel  

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben die Entstehung 
der Kirche aus dem Glauben 
an Jesus Christus und dem 
Wirken des Heiligen Geistes, 
K20 

• erläutern die Bedeutung des 
Apostels Paulus für die frühe 
Kirche, K21 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Pfingstereignis 
 
• ggf.: Leben in der jungen Kir-

che / Gemeinde 
 
• Paulus: glühender Verfolger – 

leidenschaftlicher Verkünder 
des Christentums (Stephanus 
– Damaskus – Paulus als Mis-
sionar - Apostelkonzil) 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an exemplarischen 
Ereignissen die Entstehung 
und Entwicklung der frühen 
Kirche, SK4 

• deuten religiöse Sprache und 
Zeichen an Beispielen, SK7 

• erschließen angeleitet religiös 
relevante Texte, MK1 

• finden selbstständig Bibelstel-
len auf, MK2 

• erschließen und deuten ange-
leitet religiös relevante künst-
lerische Darstellungen, MK4 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und erläutern ihre 
Umsetzungen, MK6 

begründen ansatzweise ei-
gene Standpunkte zu reli-
giösen und ethischen Fra-
gen. UK1 

• beschreiben die Ausbreitung 
des Christentums in den 
ersten Jahrhunderten, K22 

• erklären Feste des 
Kirchenjahres als 
Vergegenwärtigung des 
Lebens, des Todes und der 
Auferstehung Jesu, K23 

• erörtern vor dem Hintergrund 
der Erfahrungen der frühen 
Kirche Schwierigkeiten einer 
Christin bzw. eines Christen 
den christlichen Glauben zu 
leben, K31 

• konkretisieren die 
Grunderfahrung der Nähe 
Gottes zu den Menschen an 
wiederkehrenden Motiven, 
u.a. der Berufung und des 
Bundes, K35 

• beschreiben an ausgewählten 
Erzählungen von Frauen und 
Männern (u.a. Sara und 
Abraham), was es bedeuten 
kann, auf Gott zu vertrauen, 
K36 

• beurteilen in elementarer Form 
die Relevanz biblischer 
Glaubenserzählungen für 
Menschen heute. K38 

• ggf.: Menschen christlichen 
Glaubens im Konflikt mit der 
röm.-hellenist. Kultur / Reli-
gion: Glaube an den einen 
Gott 

 
• Ichthys (Funktion von Symbo-

len) 
 
• Verfolgungen von Christinnen 

und Christen 
 
• ggf.: Christentum wird Staats-

religion 

 
 

UV 2 - Christsein in einer Gemeinde – auch heute noch? (ca. 8 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 
• Leben in der Gemeinde 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• bildliches Sprechen von Gott 
• Gebet als Ausdruck der Bezie-

hung zu Gott 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern die Bedeutung des 
Sonntags und der Eucharistie 
für Menschen christlichen 
Glaubens, K25 

• nennen beispielhaft Aufgaben 
einer christlichen Gemeinde, 
K26 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Erfahrungen (und Nichterfah-
rungen) mit der eigenen Ge-
meinde 

• Alltagsräume und „Anders-
räume“ – Raumerfahrungen in 
profanen und sakralen Räu-
men 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach der 
Erfahrbarkeit Gottes in der 
Welt, SK2 

• unterscheiden Religionen und 
Konfessionen im Hinblick auf 
Formen gelebten Glaubens, 
SK5 

• beschreiben und deuten Aus-
drucksformen religiöser, ins-
besondere kirchlicher Praxis, 
SK8 

• erklären die Bedeutung religiö-
ser, insbesondere kirchlicher 
Räume und Zeiten, SK9 

• begründen ansatzweise ei-
gene Standpunkte zu religiö-
sen und ethischen Fragen, 
UK1 

• erörtern in Ansätzen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, UK4 

• begegnen Grundformen litur-
gischer Praxis respektvoll und 
reflektieren diese. HK4 

• unterscheiden sakrale und 
profane Räume und identifizie-
ren Symbole des christlichen 
Glaubens sowie religiöse For-
mensprache, K28 

• beschreiben Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede eines 
katholischen und evangeli-
schen Kirchenraums, K29 

• zeigen an Beispielen Gemein-
samkeiten und Unterschiede 
in der Glaubenspraxis der 
Konfessionen auf, K30 

• benennen Beispiele von öku-
menischer Zusammenarbeit, 
K31 

• reflektieren (eigene) Erfahrun-
gen mit der Kirche, K34 

• zeigen Situationen auf, in de-
nen sich Menschen im Gebet 
an Gott wenden, K 10 

• erörtern die mögliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott für 
das Leben eines Menschen. 
K13 

• Erkundungen eines ‚heiligen 
Raumes‘ – Elemente des Kir-
chenraums 

• Katholisch, evangelisch – Zwei 
Kirchenräume im Vergleich  

• Altar, Ambo, Taufbecken und 
Opferstock – Grundaufgaben 
der Gemeinde 

• Die Feier des Lebens – die Eu-
charistiefeier 

• Ganz konkret – Vorstellung ei-
ner Gemeinde und ihrer (Ju-
gend-) Arbeit 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Kirchenraumpädagogisches 
Arbeiten  

• ggf. Interviews führen 
• ggf. einen „Kirchenführer“ er-

stellen 

fakultativ:  Medienkompetenz 
2.1 und 4.1 

Recherche und Keynote Präsenta-
tion: meine Pfarrkirche 

 

UV 3 - Der Traum von einer besseren Welt – Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes Auf-
trag für den Menschen (ca. 10 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 
• der Mensch als Geschöpf 

Gottes und Mitgestalter der 
Welt 

• die Verantwortung des Men-
schen für sich und andere aus 
christlicher Perspektive 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern die Einzigartigkeit 
und Unverwechselbarkeit des 
Menschen sowie seine Bezo-
genheit auf andere als Grun-
delemente des christlichen 
Menschenbildes, K1 

• zeigen das Spannungsverhält-
nis zwischen dem Bekenntnis 
zu Gottes guter Schöpfung 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Staunen – Die Vielfalt und 
Schönheit der Natur erfahren 
(z. B. anhand von Dokumen-
tarfilmen (Planet Earth) 

• Der Kosmos – so groß und 
doch so klein; eine naturwis-
senschaftliche und theologi-
sche Annäherung 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 
• Grundmotive und Gestalten 

der Bibel 
 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach 
Grund, Sinn und Ziel des eige-
nen Lebens sowie der Welt 
und beschreiben erste Ant-
wortversuche, SK1 

• entwickeln Fragen nach der 
Erfahrbarkeit Gottes in der 
Welt, SK2 

• beschreiben die Verantwor-
tung für sich und andere als 
Konsequenz einer durch den 
Glauben geprägten Lebens-
haltung, SK6 

• recherchieren in digitalen Me-
dienangeboten zur Erschlie-
ßung religiös relevanter The-
men, MK5 

• bewerten einfache ethische 
Sachverhalte unter Rückbezug 
auf ausgewählte christliche 
Positionen und Werte, UK2 

• erörtern in Ansätzen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben. UK4 

 
 

 

und der Wahrnehmung ihrer 
Gefährdung auf, K2 

• erörtern bezogen auf ihren All-
tag die Möglichkeiten eines 
Engagements für eine gerech-
tere und menschlichere Welt 
vor dem Hintergrund des 
christlichen Menschenbildes, 
K4  

• erörtern bezogen auf ihren All-
tag die Möglichkeiten eines 
nachhaltigen Umgangs mit 
den Ressourcen der Erde vor 
dem Hintergrund der Schöp-
fungsverantwortung, K5 

• beurteilen in elementarer Form 
die Relevanz biblischer Glau-
benserzählungen für Men-
schen heute. K39 

 

 

• Die Welt als Schöpfung Got-
tes – die Botschaft der Bibel 
(z. B. Gen 1, Spr 8,22-31, Ps 
8)  

• „Und siehe, es war sehr gut“ 
(Gen 1,22b) – und was haben 
die Menschen daraus ge-
macht? Gefährdungen der 
Welt. 

• Der Herrschaftsauftrag als 
Verantwortung des Menschen 
für die Schöpfung 

• Was können wir tun? – 
Schöpfungsverantwortung in 
unserem Alltag z. B. Schulak-
tion zur Müllvermeidung oder 
zum Verkauf nachhaltig pro-
duzierter und fair gehandelter 
Produkte (vgl. Misereor-Fas-
tenaktion) 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Intertextuelle Erarbeitung 
des Schöpfungsmotivs in 
biblischen Texten: z.B. 
Schöpfungstexte der Genesis, 
Schöpfungspsalmen Ps 8, Ps 
19, Ps 22, Ps 104, Buch der 
Sprüche 8,22-31, Weish 13, 
Mt 6,25-36 

• Kreative Umsetzung bibli-
scher Texte, Gestaltung eige-
ner Psalmen 

• Erstellen von Kollagen zur 
Schönheit und zu den Gefähr-
dungen der Schöpfung  

Medienkompetenz 2.1. und 4.1 

Recherche und Erstellen von Kol-
lagen am Computer zur Schönheit 
und zu den Gefährdungen der 
Schöpfung  
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
UV 4 - Wie andere ihren Glauben leben – Jüdisches und muslimisches Leben in unserer 
Gesellschaft (ca. 12 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

 
Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 
• Glaube und Lebensgestaltung 

von Menschen jüdischen, 
christlichen sowie islamischen 
Glaubens 

 
Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 
• Spuren des Religiösen im Le-

bens- und Jahreslauf 
 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und 
Konfessionen im Hinblick auf 
Formen gelebten Glaubens, 
SK5 

• erklären die Bedeutung religiö-
ser, insbesondere kirchlicher 
Räume und Zeiten, SK9 

• nehmen ansatzweise die Per-
spektive anderer ein, HK2 

• achten religiöse und ethische 
Überzeugungen anderer und 
handeln entsprechend. HK 3 

 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• beschreiben an Beispielen, 
wie Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen 
Glaubens in unserer Gesell-
schaft leben, K40 

• vergleichen Ausstattung und 
Funktionen einer Synagoge, 
einer Kirche und einer Mo-
schee, K41 

• beschreiben zentrale Rituale 
und religiöse Handlungen in 
Judentum, Christentum und 
Islam als Gestaltungen des 
Glaubens und Lebens, K42 

• nehmen zu einseitigen Dar-
stellungen von Menschen jüdi-
schen, christlichen und islami-
schen Glaubens im Alltag oder 
in den Medien Stellung, K44 

• erörtern Chancen und Heraus-
forderungen eines respektvol-
len Miteinanders von Men-
schen jüdischen, christlichen 
und islamischen Glaubens im 
Alltag, K45 

• reflektieren ihr eigenes Verhal-
ten gegenüber Menschen an-
derer religiöser Überzeugun-
gen, K46 

• erörtern die Bedeutung von 
Ritualen und Symbolen für re-
ligiöse Feste und Feiern. K50 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Ermittlung der Lernausgangs-
lage: Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen 
Glaubens - Was wir voneinan-
der wissen und gerne wissen 
würden 

Ausgehend von der Lernaus-
gangslage, z.B.: 

• Vorurteile identifizieren und ih-
ren Ursprung ergründen 

• Ein Raum zum Gebet: Syna-
goge und Moschee als liturgi-
sche Räume kennenlernen 
und in ihren Funktionen ver-
gleichen 

• Grundvollzüge religiösen Le-
bens (Fasten, Gebet, Wall-
fahrt, Almosen, Bekenntnis) 

• Beten, aber wie? – Gebetshal-
tungen und -utensilien und 
ihre Bedeutung im Vergleich 
(vgl. UV VI) 

• Feste feiern im Jahreslauf  
• Speisevorschriften  
• Die Bedeutung von Thora, Bi-

bel und Koran für die Religi-
onsgemeinschaften 

• Berufung auf Abraham  

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Virtuelle Rundgänge durch Sy-
nagoge und Moschee 

• Videomitschnitte aus Gottes-
diensten und Gebeten 

Hinweise auf außerschulische 
Lernorte: 
Begegnungen ermöglichen, z.B.: 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

• Besuch einer jüdischen/ mus-
limischen Gemeinde 

UV 5 - Feste unterbrechen den Alltag – Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben 
eines Menschen (ca. 8 U-Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

 
Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 
• Feste des Glaubens 
 
Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 
• Spuren des Religiösen im Le-

bens- und Jahreslauf 
 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und deuten Aus-
drucksformen religiöser, ins-
besondere kirchlicher Praxis, 
SK8 

• unterscheiden religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen im 
Alltag, SK10 

• erörtern in Ansätzen die Ver-
wendung und die Bedeutung 
von religiösen und säkularen 
Ausdrucksformen im Alltag. 
UK3 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• erklären Feste des Kirchenjah-
res als Vergegenwärtigung 
des Lebens, des Todes und 
der Auferstehung Jesu, K23 

• zeigen die Bedeutung von 
Sakramenten im Lebenslauf 
einer Christin bzw. eines 
Christen auf, K24 

• reflektieren (eigene) Erfahrun-
gen mit christlichen Festen, 
K33 

• beschreiben die Verwendung 
und Bedeutung von Ritualen 
im Alltag, K47 

• erläutern verschiedene Rituale 
und Symbole eines zentralen 
christlichen Festes, K48 

• erörtern die Bedeutung von 
Ritualen und Symbolen für re-
ligiöse Feste und Feiern, K50 

• beurteilen die Relevanz eines 
christlichen Festes und seiner 
Symbolsprache für das eigene 
Leben und das Leben anderer. 
K51 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Welche Feste feiern wir? Un-
terscheidung religiöser und 
säkularer Feste 

• Funktionen von Festen:  Un-
terbrechung des Alltags/ 
Hoch-Zeiten bzw. Rhythmisie-
rung des Lebens 

• Unterscheidung Feste im Kir-
chenjahr und Feste im Le-
benslauf einer Christin bzw. 
eines Christen 

fakultativ: Medienkompetenz 
2.1. und 4.1 

Vorstellung von verschiedenen 
christlichen Fest- und Feiertagen 
anhand einer Recherche, einer 
Keynote/Handout. 

 
 

UV 6 - Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen – Stille, Meditation und Gebet (ca. 8 U-
Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltfeld 2: Sprechen von und mit 
Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 
• Gebet als Ausdruck der Bezie-

hung zu Gott 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 

• Glaube und Lebensgestaltung 
von Menschen jüdischen, 
christlichen sowie islamischen 
Glaubens 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach der 
Erfahrbarkeit Gottes in der 
Welt, SK2 

• deuten religiöse Sprache und 
Zeichen an Beispielen, SK7 

• unterscheiden religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen im 
Alltag, SK10 

• erschließen angeleitet religiös 
relevante Texte, MK1 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und erläutern ihre 
Umsetzungen, MK6 

• erörtern in Ansätzen die Ver-
wendung und die Bedeutung 
von religiösen und säkularen 
Ausdrucksformen im Alltag, 
UK3 

• reflektieren Erfahrungen von 
Stille und innerer Sammlung, 
UK5 

• begegnen Grundformen litur-
gischer Praxis respektvoll und 
reflektieren diese. HK4 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• zeigen Situationen auf, in de-
nen sich Menschen im Gebet 
an Gott wenden, K10 

• zeigen exemplarisch auf, dass 
sich in Psalmen menschliche 
Erfahrungen im Glauben an 
Gott widerspiegeln, K11 

• prüfen verschiedene Bilder 
und Symbole für Gott im Hin-
blick auf ihre mögliche Bedeu-
tung für den Glauben von 
Menschen, K12 

• erörtern die mögliche Bedeu-
tung des Glaubens an Gott für 
das Leben eines Menschen, 
K13 

• beschreiben zentrale Rituale 
und religiöse Handlungen in 
Judentum, Christentum und 
Islam als Gestaltungen des 
Glaubens und Lebens. K42 

 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Sammeln: Erfahrungen mit 
dem Beten  

• Gebetshaltungen und ihre Be-
deutungen (auch im Vergleich 
zu einer anderen Religion) 

• Bildworte und Verse der Psal-
men als Ausdruck von Gefüh-
len und Erfahrungen, die vor 
Gott gebracht werden 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Befragung / Interviews durch-
führen 

• Schreiben und Gestalten von 
Psalmversen 

 

 

Jahrgangsstufe 7 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
UV 1 – Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit digitalen Selbstinszenie-
rungen in den sozialen Medien (10 Ustd.)  

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-
christlicher Ethik im Prozess 
ethischer Urteilsfindung 

 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen, (MK6) 

• reflektieren die Bedeutung 
grundlegender christlicher 
Positionen und Werte im Pro-
zess eigener ethischer Urteils-
findung, (UK2) 

• erörtern die Verwendung und 
die Bedeutung von religiösen 
und säkularen Ausdrucksfor-
men im soziokulturellen Kon-
text, (UK3) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position. (HK1) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern Grundgedanken bib-
lisch-christlicher Ethik, die auf 
ein Leben in Freiheit und Ver-
antwortung zielt, (K2) 

• identifizieren und erläutern Er-
fahrungen von Abhängigkeit 
bzw. Unfreiheit, Schuld und 
Scheitern sowie Möglichkeiten 
der Versöhnung und des Neu-
anfangs, (K3) 

• beschreiben mögliche Auswir-
kungen der Nutzung von (digi-
talen) Medien auf die Gestal-
tung des eigenen Lebens und 
die Beziehung zu anderen – 
auch in Bezug auf Geschlech-
terrollen, (K7) 

• erörtern die Relevanz von Leit-
bildern für die Entwicklung der 
eigenen Identität, (K8) 

• beurteilen an einem konkreten 
Beispiel die Bedeutsamkeit ei-
ner Gewissensentscheidung 
für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen. 
(K9) 

 

inhaltliche Akzentsetzungen:  

• Inszenierung und Wirklichkeit 
• „Impress everyone on Social 

Media“ – Zwischen Fakten 
und Fakes 

• Spannungsfeld von Selbstbild, 
Abbild und Ebenbild 

• Bedeutung von Privatsphäre 
• Selfies als mögl. Aufhänger:  

• „Selfie, Selfie in der Hand, 
wer ist die Schönste im 
ganzen Land“  
§ Wo begegnen Selfies 

im Alltag? 
§ Von welchen Personen 

gibt es welche Selfies? 
§ Welche Selfies gibt es 

von mir? 
§ (vorläufige) Kriterien für 

die Veröffentlichung 
von Selfies 

• „Zwischen Selfie-Shaming 
und Selfie-Celebration“: 
So bin ich – bin ich so? – 
Identität und Inszenierung 

• Selfies als Gradmesser 
des Glücks  

 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Ein kritischer Blick auf Apps 
zur Optimierung von Fotos 
und Profilen 

• Bildanalyse/ggf. eigene Ge-
staltung 

• ggf. Platons „Höhlengleichnis“ 
zu: Inszenierung und Wirklich-
keit 

Medienkompetenz 5.3 und 5.4:  
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

Beschreibung möglicher Auswir-
kungen der Nutzung von (digita-
len) Medien auf das Selbstbild und 
die Wahrnehmung von anderen. 

UV 2 - Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen (8 
Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: 
Leitbilder in Geschichte oder 
Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-
christlicher Ethik im Prozess 
ethischer Urteilsfindung 
 

Inhaltsfeld 4:  Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Formen gelebten Glaubens 
 
Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch histori-
sche Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu, 
(SK4) 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben vor dem Hinter-
grund des christlichen Men-
schenbildes Aspekte, die eine 
Frau oder einen Mann zu ei-
nem Leitbild für das Leben 
von Menschen machen kön-
nen, (K1)  

• erörtern die Relevanz von Leit-
bildern für die Entwicklung der 
eigenen Identität, (K8) 
  

• (ggf.) beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissensent-
scheidung für das eigene Le-
ben und das Zusammenleben 
mit anderen, (K9) 

• erörtern persönliche und ge-
sellschaftliche Konsequenzen 
einer an biblisch-christlicher 
Ethik orientierten Lebens- und 
Weltgestaltung […], (K10) 
  

• beschreiben an einer ausge-
wählten Biografie die Konse-
quenzen christlichen Glaubens 
für das Leben und Handeln 
von Menschen, (K34) 

• beschreiben an einem Beispiel 
eine Form alternativer Lebens-
gestaltung aus dem Glauben. 
(K35) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Verschiedene „Glaubenszeu-
gen“, z. B.: 
o Frère Roger und die 

Communauté von Taizè: 
Begegnung und Engage-
ment im ökumenischen 
Miteinander  

o Missionar/in auf Zeit: 
Junge Menschen im Ein-
satz für die eine Welt 

o Exemplarische(r) Orden: 
Salesianer Don Boscos: 
Diakonisch-pastorales 
Engagement 

o  „Local heroes“ 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• arbeitsteilige Erarbeitung und 
kurze Vorstellung von Einzel-
personen oder Gruppen, die 
in besonderer Weise ihren 
Glauben leben 

• Inhaltliche Auswertung 
o Was mich am meisten 

angesprochen hat 
o Was Glauben konkret 

bedeuten kann  
o Welche Fragen sich mir 

stellen 

fakultativ: Medienkompetenz 2.1 
und 4.1: 

Recherche und Präsentation der 
Ergebnisse durch Erklärvideo oder 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

Podcast zum Thema „Glaubens-
zeugen“  

UV 3 - Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes 

• Kreuzestod und Auferstehung 
Jesu Christi 

 
Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen 
biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als 
Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen 

 
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die 
Gottesfrage in ihre individuel-
len, gesellschaftlichen und 
historischen Kontexte ein, 
(SK2) 

• beziehen bei der Deutung 
biblischer Texte den Entste-
hungskontext und die Beson-
derheiten der literarischen 
Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen sy-
noptischen Vergleich durch, 
(MK3) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese, 
(HK2) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erklären die Bezeichnungen 
„Messias“ und „Christus“ als 
Glaubensaussagen, (K24)  

• erörtern mögliche Konsequen-
zen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, 
(K26 

• beschreiben mögliche 
Schwierigkeiten im Umgang 
mit biblischen Texten in heuti-
ger Zeit (u. a. wörtliches Ver-
ständnis, historisierende Aus-
legung), (K41) 

• erläutern an Beispielen die Be-
deutung des Entstehungskon-
textes und der literarischen 
Form für eine sachgerechte 
Auslegung biblischer Texte, 
(K42)  

• beschreiben in Grundzügen 
den Entstehungsprozess der 
Evangelien, (K43)  

• erläutern, dass biblische Texte 
von ihrem Selbstverständnis 
her Ausdruck des Glaubens 
an das Wirken Gottes in der 
Welt sind, (K44)   

• unterscheiden die Frage nach 
der Historizität biblischer 
Texte von der Frage nach ihrer 
Wahrheit, (K45) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Wenn ich ein Buch über Jesus 
schreiben sollte – was hielte 
ich für wichtig? (Themen, In-
tention, …)  

• „In der Werkstatt eines Evan-
gelisten“ – Entstehungspro-
zess und Quellen: Zweiquel-
lentheorie, … 

• Kurzvorstellung der vier Evan-
gelien: Abfassungszeit, -ort, 
Adressaten, Anliegen und 
Schwerpunkte, Symbole 
(Löwe, Adler, …) 

• „Evangelien malen mit Worten 
Bilder von Jesus“ – Die Frage 
nach der Textgattung; „Got-
teswort in Menschenwort“ 

• ausgewählte Texte der „Fro-
hen Botschaft“ im Vergleich, 
z. B. Kindheitsevangelien – 
dabei: Rückgriff der Evange-
listen auf das AT (z. B.: Messi-
aserwartung); Begegnungsge-
schichten; Ostertexte; …;  

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Zeitstrahl: Entstehung der 
Evangelien 

• Deutung biblischer Texte 
(auch: „Sitz im Leben“) 

• synoptischer Vergleich 
• Bildbeschreibung und -ana-

lyse  
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
• begegnen religiösen und ethi-

schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

• beurteilen die Relevanz bibli-
scher Glaubenserzählungen 
für Menschen heute, (K46)  

• erörtern unterschiedliche Ver-
ständnisweisen der Bibel als 
Wort Gottes. (K47) 

fakultativ: Medienkompetenz 2.1 
und 4.1: 

Recherche und Keynote: Kurzvor-
stellung der vier Evangelien, oder 
das Erstellen eines Erklärvideos 
zur Entstehung der Evangelien.  

UV 4 - Das Gebet Jesu – Vaterunser (8 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 

• biblische Gottesbilder 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes 

 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als 
Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen 

 
Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 

• Judentum, Christentum und 
Islam im Trialog 

 
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen 
von Gott als Ausdruck des 
Glaubens an den sich offen-
barenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• entwickeln Fragen nach Gott 
und formulieren eigene Ant-
worten, (K11) 

• erläutern Anfragen an den 
Gottesglauben, (K12) 

• erläutern die Bedeutung des 
Vaterunsers als gemeinsames 
Gebet von Menschen christli-
chen Glaubens, (K14) 

• erläutern, dass biblische Texte 
von ihrem Selbstverständnis 
her Ausdruck des Glaubens 
an das Wirken Gottes in der 
Welt sind. (K44) 

 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• kurze Einbeziehung des Ent-
stehungskontexts und der 
Verortung in den Evangelien 
(zu Mt: Bergpredigt – aber 
keine eigene Reihe zur Berg-
predigt; bei Lk: „Wegezeh-
rung“ auf der Reise nach Je-
rusalem) 

• Bedeutung von Vertrauen 
(sich jemandem anvertrauen, 
seine Bitten vortragen) 

• Bitten des Vaterunsers  
• Begriffe des Gebets Bewah-

rung, Versuchung, Schuld, 
Vergebung, Erlösung … 

• Orte und Situationen des Be-
tens  

• moderne Versionen des Vater-
unsers (z. B. in Popsongs)  

• Vergleich des Vaterunsers mit 
„dem jüdischen Achtzehn-Ge-
bet („Amida“)  

• Bedeutung des Betens (vgl.: 
im Islam eine Säule) 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

•  Produkt: Die Schülerinnen 
und Schüler erstellen ein Le-
porello zum Vaterunser (Vorla-
gen erhältlich) 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
• unterscheiden und deuten 

Ausdrucksformen des Glau-
bens in Religionen, (SK9) 

• beziehen bei der Deutung 
biblischer Texte den Entste-
hungskontext und die Beson-
derheiten der literarischen 
Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen, (MK6) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

UV 5 - Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung  

•  Leben aus dem Glauben: 
Leitbilder in Geschichte und 
Gegenwart 

 
Inhaltsfeld  4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Formen gelebten Glaubens 
• Kirche im Wandel angesichts 

zeitgeschichtlicher Entwick-
lungen 
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Her-
kunft, Sinn und Zukunft des 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben vor dem Hinter-
grund des christlichen Men-
schenbildes Aspekte, die eine 
Frau oder einen Mann zu ei-
nem Leitbild für das Leben 
von Menschen machen kön-
nen, (K1) 

• beschreiben an einer ausge-
wählten Biografie die Konse-
quenzen christlichen Glaubens 
für das Leben und Handeln 
von Menschen, (K34) 

• beschreiben an einem Beispiel 
eine Form alternativer Lebens-
gestaltung aus dem Glauben, 
(K35) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Was suchen Menschen in al-
ternativen Gemeinschaften? 

• Was bieten Ordensgemein-
schaften? 

• Welt-fremd? Zum Verhältnis 
von Gesellschaft und Ordens-
gemeinschaften, z. B.: 
o Wie ist unsere Gesell-

schaft beschaffen, dass 
Menschen ihr den Rü-
cken kehren? 

o Welche Bedeutung hat 
ein Kloster in seiner Um-
gebung? 

o Franz von Assisi: Welt – 
fremd oder aktueller 
denn je?   
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

eigenen Lebens und der Welt 
und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab, 
(SK1) 

• beschreiben Wege des Su-
chens nach Sinn und Heil in 
Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 
durch, bewerten die Informa-
tionen, Daten und ihre Quel-
len und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern die Verwendung und 
die Bedeutung von religiösen 
und säkularen Ausdrucksfor-
men im soziokulturellen Kon-
text. (UK3) 

• beurteilen die Bedeutung ein-
zelner Menschen in der Ge-
schichte der Kirche. (K39) 

 

• Finden die Menschen im Klos-
ter/in einer Ordensgemein-
schaft, was sie suchen? 

• Kritische Auseinandersetzung 
bzw. Vertiefung: 
o Was erscheint mir am Or-

densleben sinnvoll oder 
attraktiv?  

o Was ist mir total fremd? 
Was kann ich nicht nach-
vollziehen? 

o Welche Einwände wur-
den im Verlauf der Neu-
zeit gegen das Ordens-
wesen erhoben? 

o Welche Aufgaben könnte 
ein „moderner" Orden 
übernehmen? 

o Kann / Muss / Soll man 
die „klassischen" Orden 
wie z. B. die Benediktiner 
oder Zisterzienser an die 
moderne Welt anpassen? 

 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Zur Frage: Was bieten Or-
densgemeinschaften? 
o katholisch für Anfänger: 

Orden 
o Vorstellung eines Tages-

rhythmus in einem Or-
den; Jahresprogramm ei-
nes Ordens  

• freie Zeitaufgaben: Verschie-
dene Präsentationen vorberei-
ten: 

o Gebete, die bei festen 
Gebetszeiten in Klöstern 
gesprochen werden 
(Stundengebete, Bre-
vier…) 

o Gregorianische Gesänge:  
früher – heute 

o Taizé-Gesänge (im Ver-
gleich zu Gregoriani-
schen Gesängen) 
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Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 

o Soziale Einrichtungen, 
die von Orden gegründet 
worden sind 

• Steckbriefe von Ordensgrün-
derInnen erstellen 
 

Fakultativ: Medienkompetenz 
2.1-3 und 4.1: 

• Recherche und Keynote-Prä-
sentationen zu einem Orden in 
der Region gestalten. 

 

UV 6 - Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten (8 Ustd.)  
(Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 
des KLP)  

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld  4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts 
zeitgeschichtlicher Entwick-
lungen  

• Reformation – Ökumene 
• Formen gelebten Glaubens 

 
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die 
Gottesfrage in ihre individuel-
len, gesellschaftlichen und 
historischen Kontexte ein, 
(SK2) 

• beschreiben Wege des Su-
chens nach Sinn und Heil in 
Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 
durch, bewerten die 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben den Aufbau und 
das Selbstverständnis der ka-
tholischen Kirche, (K29) 
  

• legen an Beispielen aus der 
Kirchengeschichte Herausfor-
derungen für eine Kirche in 
der Nachfolge Jesu dar, (K30) 

• erläutern den ökumenischen 
Auftrag der Kirche und ver-
deutlichen exemplarisch seine 
Umsetzung, (K32) 

• beschreiben an einem Beispiel 
eine Form alternativer Lebens-
gestaltung aus dem Glauben, 
(K35)  

• beurteilen an verschiedenen 
geschichtlichen Ereignissen 
das Verhalten der Kirche an-
gesichts ihres Anspruchs, Je-
sus nachzufolgen, (K37) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• „Kirche unter den Menschen“ 
– je nach Interesse können 
unterschiedliche Aspekte the-
matisiert werden, z. B.: 
o Stichwort „Konfessio-

nen“: katholisch, evange-
lisch, orthodox, … 

o Stichwort „zielgruppen-
orientierte Seelsorge“: 
Jugendkirchen, Schau-
stellerseelsorge, Frauen-
seelsorge, Behinderten-
seelsorge 

o Stichwort „Kirche welt-
weit“: Eine exemplari-
sche Gemeinde auf ei-
nem anderen Kontinent 

• Kirche in der Stadt 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Projekt: Informationen bei Mi-
sereor, Adveniat, Missio, Brot 
für die Welt, … 
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Informationen, Daten und ihre 
Quellen und bereiten sie ad-
ressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese, 
(HK2) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

• erörtern an einem Beispiel ak-
tuelle Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu. 
(K38) 

 
Jahrgangsstufe 8 
UV 1 - Zeit erwachsen zu werden, in Begleitung durch Feste und Rituale (8 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes 
 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts 
religiös-weltanschaulicher 
Vielfalt und Säkularisierungs-
tendenzen  
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Her-
kunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt 
und grenzen unterschiedliche 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erörtern mögliche Konsequen-
zen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, 
(K26) 

• beschreiben den Wandel im 
Umgang mit lebensbedeutsa-
men Ereignissen in Kultur und 
Gesellschaft als Beispiel für 
Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben alternative For-
men der Suche nach Sinn und 
Erfüllung, (K62) 

• setzen sich mit der Relevanz 
von Religion, aber auch von 
alternativen Formen der Sinn-
suche als Faktor der 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Erwachsen werden ist nicht 
schwer, oder? – „Ich freue 
mich erwachsen zu werden, 
weil …“ / „Ich habe Angst er-
wachsen zu werden, weil …“ 

• Der aufmüpfige Jesus – mün-
dig werden als Thema im 
Neuen Testament 

• Firmung, Jugendweihe oder 
der „Sprung ins Leben“ – Ri-
tuale des Übergangs 

• Was ich wie feiern würde … – 
Gestaltungselemente für 
(m)ein Fest  

 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Placemat oder Brainstorming 
zum Einstieg 
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Antworten voneinander ab, 
(SK1) 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen. 
(UK1) 

persönlichen Lebensgestal-
tung auseinander, (K65)  

• beurteilen die Bedeutung von 
religiösen und säkularen Sym-
bolen und Ritualen im Zusam-
menhang mit lebens-bedeut-
samen Ereignissen. (K66) 

• Hl. Familie in der Kunst, z. B.: 
Kunstwerk von Simone Mar-
tini, Heilige Familie (1342) 

• Gedankennetz  
• Präsentationen verschiedener 

Übergangsrituale  
• moderierte Plenumsdiskus-

sion 
 

fakultativ: Medienkompetenz 2.1 
und 4.1  

Recherche und Keynote: Präsen-
tatino verschiedener Übergangsri-
tuale 

UV 2 - Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation (12 
Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leit-
bilder in Geschichte oder Ge-
genwart 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang  
 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts 
zeitgeschichtlicher Entwick-
lungen  

• Reformation – Ökumene  
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die 
Gottesfrage in ihre 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben vor dem Hinter-
grund des christlichen Men-
schenbildes Aspekte, die eine 
Frau oder einen Mann zu ei-
nem Leitbild für das Leben 
von Menschen machen kön-
nen, (K1)  

• identifizieren und erläutern Er-
fahrungen von Abhängigkeit 
bzw. Unfreiheit, Schuld und 
Scheitern sowie Möglichkeiten 
der Versöhnung und des Neu-
anfangs, (K3) 

• beurteilen an einem konkreten 
Beispiel die Bedeutsamkeit ei-
ner Gewissensentscheidung 
für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen, 
(K9) 

• beschreiben den Aufbau und 
das Selbstverständnis der 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Die Welt im Umbruch vom 
Mittelalter zur Neuzeit: Ereig-
nisse und Lebensgefühl der 
Menschen (z. B. Ängste (vor 
Gott, vorm Fegefeuer, …)) 

• Luther: Leben, Ängste und Er-
kenntnis (Gottesbild) 

• Ablasspredigt – Thesen Lu-
thers 

• Reichstag zu Worms (auch.: 
Gewissenkonflikt Luthers) 

• Augsburger Religionsfriede 
• Bedeutung der Reformation 
• (ggf. als Wdhlg.) Gemeinsam-

keiten und Unterschiede ev. - 
kath.; Unterschiede kath.- ev. 
kirche. 

• Ökumene als bleibende Her-
ausforderung – Beispiele für 
gelingende Ökumene 
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individuellen, gesellschaftli-
chen und historischen Kon-
texte ein, (SK2) 

• erklären exemplarisch histori-
sche Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu, 
(SK4) 

• analysieren in Grundzügen re-
ligiös relevante Texte, (MK1) 

• analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position. (HK1) 

katholischen Kirche, (K29) 
  

• legen an Beispielen aus der 
Kirchengeschichte Herausfor-
derungen für eine Kirche in 
der Nachfolge Jesu dar, (K30) 

• erläutern historische und reli-
giöse Ursachen der Kir-
chentrennung im 16. Jahrhun-
dert, (K31)  

• erläutern den ökumenischen 
Auftrag der Kirche und ver-
deutlichen exemplarisch seine 
Umsetzung. (K32) 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

z.B. 

•  Filmanalyse: Luther (Spielfilm, 
Regie: Till, Eric, USA/Deutsch-
land/Großbritannien, 2003)  

• Auszüge aus einer Luther-Se-
rie (2017): 
https://www.mdr.de/reforma-
tion500/weihnachtsserie-mar-
tin-luther-und-weihnachten-
refjahr-100.html (Datum des 
letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

 

UV 3 - Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst le-
ben (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-
christlicher Ethik im Prozess 
ethischer Urteilsfindung  

Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts 
religiös-weltanschaulicher 
Vielfalt und Säkularisierungs-
tendenzen  

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben Aspekte, die zum 
Gelingen einer Beziehung und 
zu einer verantworteten Sexu-
alität beitragen können, (K5) 

• setzen sich mit aktuellen Ge-
schlechterrollenvorstellungen 
vor dem Hintergrund des 
christlichen Menschenbildes 
auseinander, (K6) 

• beschreiben mögliche Auswir-
kungen der Nutzung von (digi-
talen) Medien auf die Gestal-
tung des eigenen Lebens und 
die Beziehung zu anderen – 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Werte in einer Beziehung:  
o eigene Vorstellungen und 

Wünsche (Vorstellungen 
von Jungen und Mädchen 
im Vergleich) 

o Achtung vor sich und an-
deren; Ja zur Sexualität; 
Respekt vor der Vielfalt se-
xueller Lebensentwürfe 

• Was ist Liebe? Z. B.: 
o Formen der Liebe: Agape, 

Eros, Philia 
o Liebe, Lust und Beziehung 

in der Bibel (z. B.: Jakob, 
Lea und Rachel (Gen 29-
30); Tamar und Amnon (2 
Sam 13, 1-22), Hld) 
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Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• reflektieren die Bedeutung 
grundlegender christlicher 
Positionen und Werte im Pro-
zess eigener ethischer Urteils-
findung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

auch in Bezug auf Geschlech-
terrollen, (K7) 

• beurteilen an einem konkreten 
Beispiel die Bedeutsamkeit ei-
ner Gewissensentscheidung 
für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen, 
(K9) 

• beschreiben exemplarisch den 
Einfluss religiöser und weltan-
schaulicher Vielfalt auf das öf-
fentliche bzw. private Leben, 
(K61) 

• beurteilen die Bedeutung von 
religiösen und säkularen Sym-
bolen und Ritualen im Zusam-
menhang mit lebensbedeutsa-
men Ereignissen. (K66) 

o Hetero- und Homosexuali-
tät 

• Liebe im digitalen Zeitalter, 
z. B. Dating Apps 

• Vielfältige (Geschlechts-)Iden-
titäten („boy to girl transfor-
mation“ – z. B. Model Stas 
Fedyanin) 

• „Wahre Liebe wartet!“? 
• Wenn Beziehungen scheitern  
• Mein Körper gehört mir – das 

Recht auf ein Nein 
• Sexualmoral und Menschen-

würde – Was „bringt“ kirchli-
che Sexualmoral? 

• Fakultativ: Päpstliches Schrei-
ben „Deus caritas est“ von 
Papst Benedikt XVI.  

 
didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Arbeit mit Filmausschnitten 
und Videoclips: z.B. 
o Sido, Liebe  
o Mc Bilal, Deine Liebe ist 

mein Leben  
o Darstellungen von „Liebe“ 

in Soaps, … 
• Beziehungen per App begin-

nen, leben, beenden: Ausei-
nandersetzung mit Chancen 
und Grenzen verschiedener 
Apps 

Medienkompetenz 3.3, 5.3, 6.4: 

Beschreibung möglicher Auswir-
kungen der Nutzung von (digita-
len) Medien auf die Gestaltung des 
eigenen Lebens und die Bezie-
hung zu anderen, beispielsweise 
anhand sozialer Netzwerke. 

UV 4 - Gleichnisse – Jesu Erzählungen vom Reich Gottes (12 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Die Schülerinnen und Schüler … inhaltliche Akzentsetzungen: 
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Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen 
biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als 
Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen 
 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen 
von Gott als Ausdruck des 
Glaubens an den sich offen-
barenden Gott, (SK3) 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung 
biblischer Texte den Entste-
hungskontext und die Beson-
derheiten der literarischen 
Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen, (MK6) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

• erläutern an ausgewählten 
Gleichnissen, Wundererzäh-
lungen und Auszügen aus der 
Bergpredigt Jesu Rede vom 
Reich Gottes, (K19) 

• erörtern mögliche Konsequen-
zen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, 
(K26) 

• beschreiben mögliche 
Schwierigkeiten im Umgang 
mit biblischen Texten in heuti-
ger Zeit (u. a. wörtliches Ver-
ständnis, historisierende Aus-
legung), (K41) 

• erläutern an Beispielen die Be-
deutung des Entstehungskon-
textes und der literarischen 
Form für eine sachgerechte 
Auslegung biblischer Texte, 
(K42) 

• erläutern, dass biblische Texte 
von ihrem Selbstverständnis 
her Ausdruck des Glaubens 
an das Wirken Gottes in der 
Welt sind, (K44) 

• unterscheiden die Frage nach 
der Historizität biblischer 
Texte von der Frage nach ihrer 
Wahrheit, (K45) 

• beurteilen die Relevanz bibli-
scher Glaubenserzählungen 
für Menschen heute, (K46) 

• erörtern unterschiedliche Ver-
ständnisweisen der Bibel als 
Wort Gottes. (K47) 

• Leistungen von Vergleichen 
und Metaphern in der Alltags-
sprache: Anschaulichkeit, 
Prägnanz, Deutungsnotwen-
digkeit etc. 

• Träume von einer idealen 
Welt: Wie Schülerinnen und 
Schüler sich eine Idealwelt (ei-
nen Himmel) vorstellen und 
wie sie sie mithilfe bildhaften 
Sprechens (Metaphern, Ver-
gleiche etc.) beschreiben 

• Provokation, Ermutigung, Auf-
ruf – Jesu Verkündigung des 
Reiches Gottes durch Gleich-
nisse: 
o exemplarische Gleichnisse, 

z. B.: 
§ ganz klein – ganz 

groß: der Vergleich 
des Reiches Gottes 
mit einem Senfkorn 
(Mk 4, 30-32) 

§ gerecht und/oder 
barmherzig? – Die 
Frage nach der Ge-
rechtigkeit im Reich 
Gottes: die Gleich-
nisse von den Arbei-
tern im Weinberg (Mt, 
20, 1-16) und vom 
barmherzigen Vater 
(Lk 15, 11-32) 

§ Die Frage nach dem 
Nächsten – das Bei-
spiel vom barmherzi-
gen Samariter (Lk 10, 
25-37), … 

o „Schon und noch nicht“ – 
grundsätzliche Aussagen 
zum Reich Gottes 

o Merkmale von Gleichnis-
sen; Deutungsnotwendig-
keit, Anschaulichkeit, 
Prägnanz etc.  

• Dem Ruf Jesu folgen und am 
Reich Gottes mitwirken –  
Christinnen und Christen in 
der Nachfolge Jesu 
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didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• handlungs- und produktionso-
rientierte Wege der Erschlie-
ßung von Gleichnissen: 
o Standbilder 
o Aktualisierungen 
o Perspektivenwechsel 

• Kompetenzüberprüfung durch 
z. B. Schreiben eins moder-
nen Gleichnisses 

UV 5 - Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leit-
bilder in Geschichte oder Ge-
genwart 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-
christlicher Ethik im Prozess 
ethischer Urteilsfindung 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die 
Verantwortung für sich und 
andere als Ausdruck einer 
durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK7) 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 
durch, bewerten die Informa-
tionen, Daten und ihre Quel-
len und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern Grundgedanken bib-
lisch-christlicher Ethik, die auf 
ein Leben in Freiheit und Ver-
antwortung zielt, (K2) 

• erläutern angesichts von ethi-
schen Herausforderungen die 
besondere Würde menschli-
chen Lebens, (K4) 

• beurteilen an einem konkreten 
Beispiel die Bedeutsamkeit ei-
ner Gewissensentscheidung 
für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen, 
(K9) 

• erörtern persönliche und ge-
sellschaftliche Konsequenzen 
einer an biblisch-christlicher 
Ethik orientierten Lebens- und 
Weltgestaltung, auch im Hin-
blick auf Herausforderungen 
durch den digitalen Wandel 
der Gesellschaft. (K10) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Fast Food: To-Go-Mentalität 
und die vermüllte Umwelt 

• Schnitzelessen oder Vegeta-
rismus? 

• Das Klima schützen  
o Greta Thunberg und der 

Umweltschutz 
o Gretas Forderungen und 

ihre Konsequenzen 
• Ideen für Klimaschutzprojekte: 

„atmosfair“, … 
• Fashion zwischen Qualität, 

billiger Massenware und Aus-
druck von Würde (MISEREOR 
Magazin „frings“, Heft 2/2019) 

• Als neues Smartphone ein 
„Fairphone“? 

• Der biblische Auftrag zur Be-
wahrung der Schöpfung als 
Orientierung? – Gibt es Unter-
schiede zwischen Ehrfurcht 
vor der Schöpfung bzw. 
Schöpfungsverantwortung 
und Umweltethik? 

• Klärung und Definition des 
Begriffs „Verantwortung“, Ver-
antwortung „vor“ und „für“  

 
 fakultativ: Medienkompetenz 
5.1 und 5.2:  
Beispielsweise Analyse von Wer-
bematerialien von Fastfood-Ket-
ten. 
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eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• reflektieren die Bedeutung 
grundlegender christlicher 
Positionen und Werte im Pro-
zess eigener ethischer Urteils-
findung, (UK2) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position. (HK1) 

UV 6 - Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus (8 Ustd.)  

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung 
von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang  

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 

• Heil und Erlösung in einer 
fernöstlichen Religion 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Wege des Su-
chens nach Sinn und Heil in 
Religionen, (SK5) 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten 
Ausdrucksformen des Glau-
bens in Religionen, (SK9) 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• identifizieren und erläutern Er-
fahrungen von Abhängigkeit 
bzw. Unfreiheit, Schuld und 
Scheitern sowie Möglichkeiten 
der Versöhnung und des Neu-
anfangs, (K3) 

• stellen Charakteristika einer 
fernöstlichen Religion als Weg 
der Heilssuche dar, (K55) 

• vergleichen die Sicht auf die 
Welt und den Menschen im 
Christentum und einer fernöst-
lichen Weltreligion, (K56) 

• unterscheiden die Vorstellun-
gen von Auferstehung und Re-
inkarnation. (K57) 

 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• „Buddha im Baumarkt“ – Er-
scheinungsformen des Bud-
dhismus in unserer Gesell-
schaft  

• Alter, Krankheit, Tod – Um-
gang mit Erfahrungen des Lei-
dens  

• Vom Prinzen zum Erleuchte-
ten – Siddhartas Reaktionen 
auf die Begegnung mit dem 
Leiden   

• Aufhebung des Leidens – Das 
Rad der Lehre und die vier 
edlen Wahrheiten (Basistext: 
Die Predigt von Benares) 

• Wie soll ich leben? – Gelas-
senheit und Mitgefühl als 
Grundhaltungen (Basis: Der 
achtteilige Pfad) 

• ggf.: Zen und der Dalai Lama 
– Formen des Buddhismus 

• ggf.: Erfahrung der Leere? – 
Der buddhistische Weg der 
Meditation (Erfahrungsbe-
richte oder hinführende Übun-
gen), evtl. im Vergleich mit an-
geleiteten christlich-
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durch, bewerten die Informa-
tionen, Daten und ihre Quel-
len und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

kontemplativen Übungen 
(z. B. Ignatianische Impulse)  

• „Was ist der Mensch?“ – 
christliche und buddhistische 
Perspektiven im Vergleich 
(z. B. in Bezug auf den Um-
gang mit Leiden oder der 
Wahrnehmung des eigenen 
Lebens und der gelebten Reli-
giosität) 

• Optional: Vergleich mit dem 
Hinduismus 

 
didaktisch-methodische Anre-
gunge - fakultativ: Medienkom-
petenz 2.1 -3 und 4.1 

• Recherche/Dokumenta-
tion/Keynote/Erklärvideo: 
Buddha im öffentlichen Leben  

 
Jahrgangstufe 9 
UV 1 - Prophetie – Engagement für Gottes Gerechtigkeit (12 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leit-
bilder in Geschichte oder Ge-
genwart 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 
• prophetisches Zeugnis 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-Kunde“ 
des Glaubens 
• Entstehung und Gattungen 

biblischer Texte 
• Erzählungen der Bibel als 

Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erörtern die Relevanz von Leit-
bildern für die Entwicklung der 
eigenen Identität, (K8) 

• zeigen auf, dass der Glaube 
an die Gegenwart Gottes das 
Spezifikum des jüdisch-christ-
lichen Gottesverständnisses 
ist, (K13) 

• erläutern den Anspruch von 
Prophetinnen bzw. Propheten, 
in ihrer Kritik für Gottes Ge-
rechtigkeit einzustehen, (K16) 

• erörtern die mögliche Wirk-
samkeit prophetischen Han-
delns, (K18) 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Analyse prophetischer Texte 
in ihrem Symbolgehalt, z. B. 
Jes 6,1- 8/Hos 1,2f./Hos 
11,10f/Jer 19,1- 4.10f. 

• Erstellen von Prophetenpor-
traits anhand biblischer und 
exegetischer Quellen sowie 
Rezeptionen in Text und Bild  

• Einsatz für Gerechtigkeit: Pro-
pheten und Prophetinnen als 
unbequeme Mahner/innen 
und mutige Kämpfer/innen im 
historisch-politischen Kontext 
wahrnehmen z. B. Amos, Ho-
sea, Miriam, Hulda, Deborah, 
Ester  
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Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die 
Gottesfrage in ihre individuel-
len, gesellschaftlichen und 
historischen Kontexte ein, 
(SK2) 

• erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung 
biblischer Texte den Entste-
hungskontext und die Beson-
derheiten der literarischen 
Form ein, (MK2) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

• unterscheiden die Frage nach 
der Historizität biblischer 
Texte von der Frage nach ihrer 
Wahrheit. (K45) 

 

• Analyse von Bildern der Kunst 
zu Prophetinnen und Prophe-
ten z. B. Marc Chagall, Debo-
rah/ Karl Hofer, Der Rufer 

• Untersuchung neuzeitlicher 
bzw. zeitgenössischer Biogra-
fien im Hinblick auf propheti-
sche Rede und prophetisches 
Wirken.  Recherche und Key-
note z. B. zu Riguberta 
Menchu, Greta von Thunberg, 
Martin Luther King, Mahatma 
Gandhi, Nelson Mandela, 
Papst Franziskus. 

• Gestaltung von persönlicher 
prophetischer Rede: z. B. was 
wäre dein prophetisches 
Thema? Für welche Sache 
lohnt sich der Einsatz? Wie 
sieht der Kampf für Gottes 
Gerechtigkeit heute aus? 

Medienkompetenz 2.1, 2.2 und 
4.1:  

Untersuchung neuzeitlicher bzw. 
zeitgenössischer Biografien im 
Hinblick auf prophetische Rede 
und prophetisches Wirken.  Re-
cherche und Keynote-Präsenta-
tion. 

UV 2 - Der Tod ist nicht mehr tödlich – Kreuz und Auferstehung Jesu (10 UStd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung 
Jesu Christ 

 
Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ 
des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als 
Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• zeigen – auch vor dem religiö-
sen, gesellschaftlichen und 
politischen Hintergrund – das 
Konfliktpotenzial der Bot-
schaft Jesu auf und erklären 
den Tod Jesu als Konsequenz 
seines Lebens, (K21) 

• zeigen den Zusammenhang 
zwischen der Auferweckung 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Ein konsequentes Leben – 
Der Weg Jesu zum Kreuz 
o z. B.: Die Tempelreini-

gung (Lk 19, 45-48) als 
Provokation 

o Die Darstellung der Pas-
sion Jesu in den Evange-
lien   

o Vergleich von zwei Kreu-
zigungsdarstellungen aus 
verschiedenen Epochen 
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Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen 
von Gott als Ausdruck des 
Glaubens an den sich offen-
barenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

•  erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK8) 

• analysieren in Grundzügen re-
ligiös relevante Texte, (MK1) 

• führen angeleitet einen sy-
noptischen Vergleich durch, 
(MK3) 

•  analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen, (MK6) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position, (HK1) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK3) 

Jesu und der Auferweckung 
der Toten auf, (K22) 

• unterscheiden den christlichen 
Auferstehungsglauben von an-
deren Vorstellungen (u. a. 
Rückkehr ins irdische Leben, 
ausschließliches Weiterleben 
in den Gedanken von Men-
schen), (K23) 

• deuten die Symbolik künstleri-
scher Darstellungen von Kreuz 
oder Auferstehung, (K25) 

• beurteilen zentrale Aussagen 
der Osterbotschaft hinsichtlich 
ihrer Gegenwartsrelevanz, 
(K27) 

• erörtern unterschiedliche Ver-
ständnisweisen der Bibel als 
Wort Gottes, (K47) 

• bewerten an Beispielen die 
Rezeption biblischer Texte in 
der analogen und digitalen 
Medienkultur. (K48) 

• Was meint Auferstehung 
(nicht)?  
o „Irgendwie glaube ich an 

ein Weiterleben …“ – 
subjektive Theorien und 
säkulare Vorstellungen  

o Erzählungen von Begeg-
nungen mit dem Aufer-
standenen in den Evan-
gelien (vor allem: Em-
maus und Thomas) 

o Wie über diese Erfahrun-
gen erzählen? – meta-
phorisches Sprechen in 
den Evangelien  

o Darstellung der Auferste-
hungserfahrung in Kunst-
werken 

 
didaktisch-methodische Anre-
gungen, z. B.: 
• synoptischer Vergleich (der 

Passionstexte) 
• bilddidaktisches Arbeiten mit 

Kreuzigungsdarstellungen, 
z. B.: Isenheimer Altar 
 

 

UV 3 – Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 
(12 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 
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Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 3. Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung 
Jesu Christi 

Inhaltsfeld 6. Weltreligionen im Di-
alog 

• Judentum, Christentum und 
Islam im Trialog 

Inhaltsfeld 7. Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts 
religiös-weltanschaulicher 
Vielfalt und Säkularisierungs-
tendenzen  

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Her-
kunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt 
und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab, 
(SK1) 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen im 
soziokulturellen Kontext, 
(SK10) 

• analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• unterscheiden den christlichen 
Auferstehungsglauben von an-
deren Vorstellungen (u. a. 
Rückkehr ins irdische Leben, 
ausschließliches Weiterleben 
in den Gedanken von Men-
schen), (K23) 

• erörtern mögliche Konsequen-
zen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, 
(K26) 

• beurteilen zentrale Aussagen 
der Osterbotschaft hinsichtlich 
ihrer Gegenwartsrelevanz, 
(K27)  

• erläutern an Beispielen Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glau-
benspraxis von Menschen jü-
dischen, christlichen und isla-
mischen Glaubens, (K53) 

• beschreiben den Wandel im 
Umgang mit lebensbedeutsa-
men Ereignissen in Kultur und 
Gesellschaft als Beispiel für 
Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben exemplarisch den 
Einfluss religiöser und weltan-
schaulicher Vielfalt auf das öf-
fentliche bzw. private Leben, 
(K61) 

• beschreiben alternative For-
men der Suche nach Sinn und 
Erfüllung, (K62)  

• setzen sich mit der Relevanz 
von Religion, aber auch von 
alternativen Formen der Sinn-
suche als Faktor der persönli-
chen Lebensgestaltung ausei-
nander, (K65) 

inhaltliche Akzentsetzungen, 
z. B. 

• Erfahrungen mit Tod und 
Trauer à Sammlung von Fra-
gen rund um Abschiedneh-
men, Tod und Trauer, z. B.: 
o Was bedeutet „Sterben“? 
o Kann man sich auf den 

Tod vorbereiten? 
o Woher weiß man, dass 

jemand tot ist? 
o Wohin geht jemand, der 

gestorben ist? 
o Wie läuft eine Bestattung 

ab? 
o Sind Särge immer aus Ei-

che? 
o Was hilft beim Trauern? 
o (Wie) Kann man verhin-

dern, dass jemand ver-
gessen wird? 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Sterbephasen Zum Thema 
Bestattung: 

o Bräuche und Rituale rund 
um Tod und Begräbnis – 
Recherche 

o Erstellung eines Infofly-
ers: katholische und 
evangelische Begräbnis-
rituale 

• Friedhofszwang in Deutsch-
land: 

• Todesanzeigen sichten 
• virtuelle Friedhöfe und Ge-

denkseiten 
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verschiedenen Religionen 
respektvoll und reflektiert. 
(HK3) 

• beurteilen die Bedeutung von 
religiösen und säkularen Sym-
bolen und Ritualen im Zusam-
menhang mit lebensbedeutsa-
men Ereignissen. (K66) 

UV 4 – Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes (10 Ustd.) 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des 
Glaubens 

• Entstehung und Gattungen 
biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als 
Ausdruck von Glaubenserfah-
rungen  

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen 
von Gott als Ausdruck des 
Glaubens an den sich offen-
barenden Gott, (SK3) 

• erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK8) 

• analysieren in Grundzügen re-
ligiös relevante Texte, (MK1) 

• beziehen bei der Deutung 
biblischer Texte den Entste-
hungskontext und die Beson-
derheiten der literarischen 
Form ein, (MK2) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern an ausgewählten 
Gleichnissen, Wundererzäh-
lungen und Auszügen aus der 
Bergpredigt Jesu Rede vom 
Reich Gottes, (K19) 

• grenzen das Verständnis von 
Wundererzählungen als Glau-
benszeugnisse von historisie-
renden Auslegungen ab, (K20) 

• bewerten an Beispielen die 
Rezeption des Lebens und 
Wirkens Jesu in der analogen 
und digitalen Medienkultur, 
(K28)   

• beschreiben mögliche 
Schwierigkeiten im Umgang 
mit biblischen Texten in heuti-
ger Zeit (u. a. wörtliches Ver-
ständnis, historisierende Aus-
legung), (K41) 

• erläutern an Beispielen die Be-
deutung des Entstehungskon-
textes und der literarischen 
Form für eine sachgerechte 
Auslegung biblischer Texte, 
(K42) 

• beschreiben in Grundzügen 
den Entstehungsprozess der 
Evangelien, (K43) 

• erläutern, dass biblische Texte 
von ihrem Selbstverständnis 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Annäherungen an mindestens 
zwei biblische Wundererzäh-
lungen:  
o z.B. die Heilung einer ver-

krümmten Frau am Sab-
bat (Lk 13,10-17) und die 
Auferweckung der Toch-
ter des Jairus (Mk 5,35-  
43) 
* Krankheit zur Zeit 

Jesu: (theologische) 
Deutung und soziale 
Folgen  

* Die Begegnung mit 
Jesus verändert  

* Und heute? – Erfah-
rungen von Ausgren-
zung und Befreiung 

• Was bedeuten diese Ge-
schichten?  
o Wunder als Zeichen des 

angebrochenen Reiches 
Gottes 

o Wunder heute? 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen, z. B.: 

• synoptischer Vergleich 
• Erschließung von künstleri-

schen Darstellungen  
 
Medienkompetenz 2.1, 2.2, 2.3 
und 2.4: 
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• führen angeleitet einen sy-

noptischen Vergleich durch, 
(MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen. (MK6) 

her Ausdruck des Glaubens 
an das Wirken Gottes in der 
Welt sind, (K44) 

• unterscheiden die Frage nach 
der Historizität biblischer 
Texte von der Frage nach ihrer 
Wahrheit. (K45) 

- Recherche zu fundamentalisti-
schen bzw. extremistischen 
Strömungen in den abrahamiti-
schen Religionen  

- kritische Analyse tendenziöser 
Websites z. B. mit Aufrufen zur 
Gewalt, Funktionalisierung von 
Religion, Reflexion des zu-
grundeliegenden Verständnis-
ses von Religion 

- oder alternativ: Fake-News als 
neues Instrument der Mei-
nungsbildung kritisch reflektie-
ren (6.4). 

UV 5 – Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel (10 Ustd.) 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts 
zeitgeschichtlicher Entwick-
lungen 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 

• das christlich-jüdische Ver-
hältnis in der Geschichte 

• Judentum, Christentum und 
Islam im Trialog 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch histori-
sche Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu, 
(SK4) 

• analysieren in Grundzügen re-
ligiös relevante Texte, (MK1) 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• legen an Beispielen aus der 
Kirchengeschichte Herausfor-
derungen für eine Kirche in 
der Nachfolge Jesu dar, (K30)
  

• beschreiben das Verhalten der 
Kirche in der Zeit des Natio-
nalsozialismus in der Span-
nung von Widerstand und 
Schuld, (K33) 

• beurteilen an verschiedenen 
geschichtlichen Ereignissen 
das Verhalten der Kirche an-
gesichts ihres Anspruchs, Je-
sus nachzufolgen, (K37)  

• erörtern an einem Beispiel ak-
tuelle Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu, 
(K38) 

• erkunden Spuren jüdischer 
Kultur und Geschichte in ihrer 
Umgebung und stellen sie dar, 
(K49) (ggf.) 

 (Trennschärfe zum UV 6 in Jg. 9: 
„Kirche im Nationalsozialismus“ 
sowie zu „Nostra aetate“ in der SII 
beachten!) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Das christlich-jüdische Ver-
hältnis in der Geschichte und 
heute:  

• mögliche Aspekte:  
o Entstehung des Christen-

tums aus dem Judentum 
und Abgrenzungen in 
den ersten Jahrhunder-
ten 

o Beispiele für christlichen 
Antijudaismus in der Ge-
schichte: verbale An-
griffe; Art der Vorwürfe 
(z. B.: „Hostienschän-
der“, „Ritualmörder“… –  
vgl. „Deggendorfer 
Gnad“), Konzilsbe-
schlüsse gegen Men-
schen jüdischen Glau-
bens (z. B. Toledo 633; 4. 
Laterankonzil 1215), Lu-
thers antisemitische 
Schriften und deren 
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durch, bewerten die Informa-
tionen, Daten und ihre Quel-
len und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

 

• beschreiben die gemeinsamen 
Wurzeln von Judentum, Chris-
tentum und Islam sowie in 
Grundzügen die Entwicklung 
des Christentums aus dem 
Judentum, (K50)   

• stellen an Beispielen aus der 
Kirchengeschichte Formen 
und Ursachen des christlichen 
Antijudaismus dar, (K51) 
  

• erläutern Ausprägungen von 
Antisemitismus und Antijuda-
ismus, (K52)  

• beurteilen die Bedeutung jü-
disch-christlicher Begegnun-
gen im Hinblick auf die Prä-
vention antijudaistischer bzw. 
antisemitischer Haltungen und 
Handlungen, (K58) 

• erörtern Notwendigkeit und 
Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs für ein friedliches Mit-
einander in der Gesellschaft. 
(K59) 

Instrumentalisierung in 
der Zeit des Nationalsozi-
alismus 

o Umdenken nach 
Auschwitz: Schuldbe-
kenntnis; Neubestim-
mung des Verhältnisses 
zum Judentum 

 
 
 
 
 
 

 
Jahrgangsstufe 10 
Exkurs – Vorbereitung des Sozialpraktikums (4 Ustd.) 

Das Sozialpraktikum wird im Religionsunterricht z.B. durch die Thematisierung der Werke der Barmherzigkeit (Un-
terrichtsbeispiel als Download bei Misereor) vorbereitet. 

UV 1 - Gott: einer, keiner, viele? – auf die Gottesfrage antworten (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und 
mit Gott 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• entwickeln Fragen nach Gott 
und formulieren eigene Ant-
worten, (K11) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• „Kann ich an Gott glauben?“ –  
• Gott bestreiten – Auseinander-

setzung mit Anfragen (z. B.: 
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• die Gottesfrage zwischen Be-

kenntnis, Indifferenz und In-
fragestellung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts 
religiös-weltanschaulicher 
Vielfalt und Säkularisierungs-
tendenzen 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Her-
kunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt 
und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab, 
(SK1) 

• ordnen Antworten auf die 
Gottesfrage in ihre individuel-
len, gesellschaftlichen und 
historischen Kontexte ein, 
(SK2) 

• erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK 8) 

• analysieren in Grundzügen re-
ligiös relevante Texte, (MK1) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

• erläutern Anfragen an den 
Gottesglauben, (K12) 

• zeigen auf, dass der Glaube 
an die Gegenwart Gottes das 
Spezifikum des jüdisch-christ-
lichen Gottesverständnisses 
ist, (K13) 

• erklären, dass die Trinität 
grundlegend für das christli-
che Gottesverständnis ist, 
(K15) 

• beurteilen an einem Beispiel 
die Plausibilität einer Infrage-
stellung Gottes, (K17) 

• beschreiben exemplarisch den 
Einfluss religiöser und weltan-
schaulicher Vielfalt auf das öf-
fentliche bzw. private Leben, 
(K61) 

• setzen sich mit der Relevanz 
von Religion, aber auch von 
alternativen Formen der Sinn-
suche als Faktor der persönli-
chen Lebensgestaltung ausei-
nander. (K65) 

Theodizeefrage, naturwissen-
schaftliches Weltbild) 

• Unbegreiflichkeit und Nähe – 
Gott in der Bibel (z. B.: Ex 3 
und Lk 15, 11-32) 

• „Gott um uns, mit uns, in uns“ 
– Zugänge zum Verständnis 
der Trinität  

• ggf.: Mit Gott im Dialog? – 
Thematisierung von Gebets-
formen  
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Einübung in reflektierende 
Formen des Schreibens 
(Schreibgespräch/Essay …) 
 

 
 
 
 

UV 2 - Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums (8 Ustd.) 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 
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Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung 
Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfol-
gegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts 
zeitgeschichtlicher Entwick-
lungen  

• Formen gelebten Glaubens 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch histori-
sche Herausforderungen der 
Kirche in der Nachfolge Jesu, 
(SK4) 

• erläutern an Beispielen die 
grundlegende Bedeutung 
bildhaften Sprechens als eine 
Ausdrucksform des Glau-
bens, (SK8) 

• analysieren kriteriengeleitet 
religiös relevante künstleri-
sche Darstellungen und deu-
ten sie, (MK4) 

• erörtern die Verwendung und 
die Bedeutung von religiösen 
und säkularen Ausdrucksfor-
men im soziokulturellen Kon-
text. (UK3) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• deuten die Symbolik künstleri-
scher Darstellungen von Kreuz 
oder Auferstehung, (K25) 

• erklären die Symbolik eines 
Kirchenraums als Ausdruck 
gelebten Glaubens. (K36) 

 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Die Kirche als „Andersraum“ 
o Kreuzdarstellungen im 

Kirchenraum 
• Raumerfahrung als Ausdruck 

von Theologie – Zwei Kirchen 
vergleichen, z. B.: 
o Die Schöpfung ist schön 

und geordnet – Die Theo-
logie einer gotischen Ka-
thedrale (am Beispiel des 
Kölner Doms) 

o Licht, Feuer, Wasser, Luft 
– Die Bruder-Klaus-Ka-
pelle in Wachendorf 

• „Zwischen Himmel und Erde“ 
– Auseinandersetzung mit ex-
perimentellen Kirchenraumge-
staltungen am Beispiel des 
Hochseilgartens in der Ju-
gendkirche „Tabgha“  

• Ggf. Kirchenveständnis - an-
hand ausgewählter Texte. 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• kirchenraumpädagogische 
Raumerschließung 

• ggf.: Gestaltung einer 
Schwelle als Übergang vom 
profanen Raum zum „Anders-
raum“ 

• ggf.: Exkursion nach Köln  
• Recherche zu der Internetprä-

senz verschiedener Kirchen, 
z. B. des Kölner Doms oder 
der Bruder-Klaus-Kapelle in 
Mechernich-Wachendorf 

• Projekt „Straße der Moderne. 
Kirchen in Deutschland“, ein 
Vermittlungsangebot zum Ver-
ständnis moderner Architektur 
und Liturgie 

UV 3 - Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen 
Glaubens im Trialog (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Konkretisierte Hinweise, Vereinbarungen, 



 

St.-Anna-Schule Wuppertal • Schulträger: Erzbistum Köln • Internet: www.st-anna.de • E-Mail: info@st-anna.de 
Schulinterner Lehrplan im Fach katholische Religionslehre 

41 

Erzbischöfliche St.-Anna-Schule 
Gymnasium für Jungen und Mädchen der Sekundarstufen I und II 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 
Kompetenzerwartungen Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 

• Judentum, Christentum und 
Islam im Trialog 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts 
religiös-weltanschaulicher 
Vielfalt und Säkularisierungs-
tendenzen  

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK 6) 

• unterscheiden und deuten 
Ausdrucksformen des Glau-
bens in Religionen, (SK 9) 

• gestalten religiös relevante In-
halte kreativ und begründen 
kriteriengeleitet ihre Umset-
zungen, (MK 6) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• begegnen religiösen und ethi-
schen Überzeugungen ande-
rer sowie Ausdrucksformen 
des Glaubens in verschiede-
nen Religionen respektvoll 
und reflektiert. (HK 3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben die gemeinsamen 
Wurzeln von Judentum, Chris-
tentum und Islam sowie in 
Grundzügen die Entwicklung 
des Christentums aus dem 
Judentum, (K50) 

• erläutern an Beispielen Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glau-
benspraxis von Menschen jü-
dischen, christlichen und isla-
mischen Glaubens, (K53) 

• erörtern Notwendigkeit und 
Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs für ein friedliches Mit-
einander in der Gesellschaft, 
(K59) 

• beschreiben exemplarisch den 
Einfluss religiöser und weltan-
schaulicher Vielfalt 
auf das öffentliche bzw. pri-
vate Leben. (K61) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Bedeutung Abrahams für Ju-
dentum, Christentum und Is-
lam – Was verbindet und was 
trennt uns? 

• Welche Gegenstände sind 
Kult? Eine Begegnung und 
Reflexion religiöser Praktiken 
abrahamitischer Religionen 

• Trialogisches Lernen in Pro-
jekten 

• Beispiele für friedliches Zu-
sammenleben der Religionen 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 

• Welche Gegenstände sind 
Kult? Eine Begegnung und 
Reflexion religiöser Praktiken 
abrahamitischer Religionen 
o Sajak, Clauß Peter: Der 

Rosenkranz als Zeugnis 
der Marienverehrung;  

o Judentum: Der Tallit und 
die Tefillin als Zeugnisse 
des Erinnerns  

o Islam: Die Gebetskette 
als Zeugnis der Einheit 
und Vielfalt  

o à Erinnerung und Gebet 
als mögliche Reflexions-
aspekte der Gemeinsam-
keiten und Unterschiede 
in der Glaubenspraxis 

• Trialogisches Lernen als Pro-
jektarbeit: 
o Erarbeitung eines trialogi-

schen Gebets(-buchs) 
o Wie könnte ein An-

dachtsraum (in/an der 
Schule) aussehen, den 
alle abrahamitischen Re-
ligionen nutzen? 

o Entwicklung und Gestal-
tung einer Internetrubrik 
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zum Thema „Was glaubst 
du denn?“  

UV 4 - Religion auf Abwegen – religiöser Fundamentalismus und religiös verbrämter Extre-
mismus (10 Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 
• Menschsein in der Spannung 

von Gelingen, Scheitern und 
Neuanfang 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 
• Judentum, Christentum und 

Islam im Trialog 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer plu-
ralen Gesellschaft 
• religiöser Fundamentalismus 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen im Internet angeleitet 
Informationsrecherchen zu re-
ligiös relevanten Themen 
durch, bewerten die Informa-
tionen, Daten und ihre Quel-
len und bereiten sie adressa-
tengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Po-
sitionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiö-
sen und ethischen Fragen, 
(UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer 
ein und reflektieren diese. 
(HK2) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• identifizieren und erläutern Er-
fahrungen von Abhängigkeit 
bzw. Unfreiheit, Schuld und 
Scheitern sowie Möglichkeiten 
der Versöhnung und des Neu-
anfangs, (K3) 

• erörtern Notwendigkeit und 
Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs für ein friedliches Mit-
einander in der Gesellschaft, 
(K59) 

• unterscheiden religiösen Fun-
damentalismus von religiös 
verbrämtem Extremismus und 
identifizieren entsprechende 
Erscheinungsformen in der 
Gegenwart, (K63) 

• erläutern Gründe für die An-
ziehungskraft religiös-funda-
mentalistischer und religiös 
verbrämter extremistischer 
Vorstellungen, (K64) 

• beurteilen mögliche Auswir-
kungen religiös-fundamenta-
listischer und religiös ver-
brämter extremistischer Strö-
mungen auf das individuelle 
und gesellschaftliche Leben. 
(K67) 

 
 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Begriffsbestimmungen Funda-
mentalismus – Extremismus 

• Beispiele für fundamentalisti-
sche Züge in den abrahamiti-
schen Religionen  

• Individuelle und politische 
Konsequenzen fundamentalis-
tischer und extremistischer 
Positionen (Gewalt im Namen 
von Religion) 

Medienkompetenz 2.1-4 und 4.2:  

Hinweis: Im Kontext von Recher-
chen ist es hier unverzichtbar, den 
Schülerinnen und Schülern ein 
ausgewähltes Repertoire an Web-
seiten vorzugeben  

• Internetrecherche zu Begriff-
lichkeiten 

• Recherche zu fundamentalisti-
schen bzw. extremistischen 
Strömungen in den abrahami-
tischen Religionen z. B. Amish 
People, Kreationismus, bibli-
zistische/evangelikale Positio-
nen in christlichen Konfessio-
nen, jüdische Ultra-Orthodo-
xie, fundamentalistisch ausge-
legtes Islamverständnis, ge-
waltbereiter Islamismus, Ideo-
logie des sog. Islamischen 
Staates (Medienkompetenz 
2.1. und 4.1 Recherche und 
Keynote Präsentation) 

• kritische Analyse tendenziöser 
Websites z. B. mit Aufrufen 
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zur Gewalt, Funktionalisierung 
von Religion, Reflexion des 
zugrundeliegenden Verständ-
nisses von Religion (Medien-
kompetenz 2.3 und 2.4) 

• oder alternativ: Fake-News als 
neues Instrument der Mei-
nungsbildung kritisch reflektie-
ren (6.4) 

UV 5 - Auf Gewalt verzichten – die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Handeln? (12 
Ustd.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte/ Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Hinweise, Vereinbarungen, 
Absprachen 

Inhaltsfelder und inhaltliche 
Schwerpunkte 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Frei-
heit und Verantwortung 
• Grundgedanken biblisch-

christlicher Ethik im Prozess 
ethischer Urteilsfindung 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 
• Jesu Botschaft vom Reich 

Gottes 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-Kunde“ 
des Glaubens 
• Erzählungen der Bibel als Aus-

druck von Glaubenserfahrun-
gen 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Di-
alog 
• Judentum, Christentum und 

Islam im Trialog 

Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit 
anderen Religionen spezifi-
sche Merkmale des christli-
chen Glaubens, (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern Grundgedanken bib-
lisch-christlicher Ethik, die auf 
ein Leben in Freiheit und Ver-
antwortung zielt, (K2) 

• identifizieren und erläutern Er-
fahrungen von Abhängigkeit 
bzw. Unfreiheit, Schuld und 
Scheitern sowie Möglichkeiten 
der Versöhnung und des Neu-
anfangs, (K3) 

• beurteilen an einem konkreten 
Beispiel die Bedeutsamkeit ei-
ner Gewissensentscheidung 
für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen, 
(K9) 

• erläutern an ausgewählten 
Gleichnissen, Wundererzäh-
lungen und Auszügen aus der 
Bergpredigt Jesu Rede vom 
Reich Gottes, (K19) 

• erörtern mögliche Konsequen-
zen des Glaubens an Jesus 
für das Leben von Menschen, 
(K26) 

• bewerten an Beispielen die 
Rezeption des Lebens und 
Wirkens Jesu in der analogen 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

• Gewaltlosigkeit und Feindes-
liebe in der Bergpredigt 

• Das Modell der Reich-Gottes 
Botschaft Jesu – ein Weg? 

• Gewaltverzicht im Christentum 
und im Hinduismus 
 

didaktisch-methodische Anre-
gungen: 
• synoptischer Vergleich und 

Exegese von Mt 5-7 und LK 6, 
20-49 

• Recherche zu aktuellen und 
historischen Konflikten, von 
Beispielen für Gewaltanwen-
dung 

• Analyse von Bildern der 
Kunst, die sich mit der Ge-
waltproblematik auseinander-
setzen  
o Analyse von Beispielen 

zu Frieden und Gerech-
tigkeit, z. B. Versöh-
nungsarbeit in Ruanda  

• interreligiöser Bezug: Ver-
gleich der Bergpredigt mit der 
Ahimsa-Lehre Gandhis, z. B. 
Dialog zwischen Bonhoeffer 
und Gandhi. 

• Pro-contra-Diskussion zur Ge-
waltlosigkeit. 
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• führen angeleitet einen sy-

noptischen Vergleich durch, 
(MK3) 

• reflektieren die Bedeutung 
grundlegender christlicher 
Positionen und Werte im Pro-
zess eigener ethischer Urteils-
findung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Hand-
lungsoptionen, die sich aus 
dem Christsein ergeben, 
(UK4) 

• nehmen begründet Stellung 
zu religiösen und ethischen 
Fragen und vertreten eine ei-
gene Position. (HK1) 

und digitalen Medienkultur, 
(K28) 

• beurteilen die Relevanz bibli-
scher Glaubenserzählungen 
für Menschen heute, (K46) 

• erläutern an Beispielen Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede in Glaube und Glau-
benspraxis von Menschen jü-
dischen, christlichen und isla-
mischen Glaubens. (K53) 

 

 

 
3.2 Grundsätze der Leistungsbewertung 
 
Gemäß § 70 Satz 4 SchulG bzw. § 34 Satz 5 SchulG-EBK legt die Fachkonferenz Grundsätze 
zur Leistungsbewertung (hier „Sonstige Leistungen im Unterricht“) fest. Die Bestandteile orien-
tieren sich am Kernlehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen. 
 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" in der Sekundarstufe I zählen 
folgende Aspekte:   
 
Verbindliche Bestandteile: 
  

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- 
und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen)  

 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten 
und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle)  

 
Fakultative Bestandteile: 
 

• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, Collagen, Rollen-
spiel)  

 

• Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte/Mappen, Portfolios, 
Lerntagebücher) 

 

• kurze schriftliche Übungen  
 

• Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Wahrneh-
mung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem Handeln) 
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Bewertungskriterien für die sonstige Mitarbeit im Fach Katholische Religionslehre 
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3.3 Lehr- und Lernmittel 
 
Alle Lernende erhalten unter G8 von der Schule folgende Lehrbücher in der entsprechenden 
Jahrgangsstufe gestellt: 
 

Stufe Titel Verlag ISBN 
Jgst. 
5/6 

Leben und Gestalten 1 
Katholischer Religionsunterricht Klett 978-3-12-006380-3 

Jgst.  
7-9 

Leben und Gestalten 2 
Katholischer Religionsunterricht Klett 978-3-12-006381-3 

 
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten unter G9 von der Schule folgende Lehrbücher in der 
entsprechenden Jahrgangsstufe gestellt: 
 

Stufe Titel Verlag ISBN 
Jgst. 
5/6 

Leben und Gestalten 1 
Katholischer Religionsunterricht Klett 978-3-12-007266-9 

Jgst.  
7/8 

Leben und Gestalten 2 
Katholischer Religionsunterricht Klett 978-3-12-007267-6 

 
4 Entscheidungen zu fachübergreifenden Fragen 
 
Die Fachgruppe Katholische Religionslehre hat bei der Gestaltung des Lehrplans insbesondere 
Absprachen mit der Fachgruppe Geschichte getroffen, um Doppelungen für die Schülerinnen 
und Schüler zu vermeiden (Beispiele: antike Religionen, Christen im Römerreich, Germanenmis-
sion, Luther und die Reformation). Von einigen Lehrerinnen und Lehrern wird auch die Möglich-
keit genutzt, Thematiken fächerübergreifend zu erarbeiten. Neben dem Fach Geschichte bieten 
sich hier beispielsweise die Fächer Kunst und Deutsch an.  

 
5 Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ 
zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 
vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 
und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen  

• mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans  
• mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial 
• mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
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in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 
Zudem werden ggf. fachinterne und fächerübergreifende Arbeitsschwerpunkte für das kom-
mende Schuljahr festgelegt. 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Funktionen  
Schulseelsorge/Liturgie Frau Menne, Herr Foitzik, Herr Dr. Lange und Herr Galemann 

Fachvorsitz Herr Feistauer und Frau Grauer 
Koordination 

Tage religiöser Orientierung Sek. I/II Herr Galemann 

Verteilungsplan Schulgottesdienste Frau Menne, Herr Foitzik 
Coffee-Stop Frau Feistauer, Frau Blaise 
Spendenlauf Herr Dr. Sänger 

Katholiken- und Kirchentagsfahrten Frau Menne, Herr Dr. Lange, Herr Feistauer 
Taizé-Gottesdienste Frau Menne, Herr Feistauer 

Fair-Trade Frau Feistauer, Frau Blaise 
Müttergenesungswerk Frau Blaise 

Wallfahrten Herr Foitzik 
Ressourcen  

personell 
Fachlehrer/in Herr Stratmann 
Lerngruppen Herr Stratmann 

Lerngruppengröße Herr Stratmann 

räumlich 

Fachraum --- 
Bibliothek Frau Feistauer, Herr Feistauer 

Computerraum --- 
Raum für  

Fachteamarbeit --- 

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke 

Markus Tomberg (Hg.), Leben gestalten 1. Katholischer Religi-
onsunterricht am Gymnasium. Unterrichtswerk für den Katho-
lischen Religionsunterricht am Gymnasium 5. und 6. Jahr-
gangsstufe, Stuttgart 2013. 
 

Markus Tomberg (Hg.), Leben gestalten 2. Katholischer Religi-
onsunterricht am Gymnasium. Unterrichtswerk für den Katho-
lischen Religionsunterricht am Gymnasium 7. – 9. Jahrgangs-
stufe, Stuttgart 2014. 

Fachzeitschriften Impulse 

zeitlich 

Abstände  
Fachteamarbeit nach Bedarf 

Dauer  
Fachteamarbeit nach Bedarf 

Unterrichtsvorhaben  
Planung nach Bedarf 

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente  

 Fachlehrer gemäß den Vereinbarungen der Fachkonferenz 
und den Vorgaben des Kernlehrplans 

Leistungsbewertung/Grundsätze  

sonstige Leistungen Fachlehrer gemäß den Vereinbarungen der Fachkonferenz 
und den Vorgaben des Kernlehrplans 
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